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Allgemeines Programm.
l. Sonntag, 20 Uhr: Lichtbildervortag von

Fritz Bemet, Thema: Eindrücke von der
Jugendarbeit in England.

5. Áuilahrtstag. Kantonãle Konlerenz in Rüti
(Siehe Anschlag.)

8. Sonntag, l\lt, Úhr Sittlichkeiisbund vom
rü/eissen Kreuz.

¡\eltere und Männer-Abteilung: Jeden Freitag,
20 Uhr: im Schwyzerstübli: ,,Cercle
lrançais".

Arbeitsausschuss: Freitag, den 6. Mai,20Uhr.
Zentralvorstand: Freifag, den 13 Mai, 20 Uhr.
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11.Mittwoch. 20 Uhr: -Allgemeine Mitglie- Konzertderversammlung. Relerenl: Plarrer l)aul 
1

nactrotner. Th"e*at"'tftiì.t. Füiitttegcl Sonntag, den 22, Mai l92lr.abtnds 8% Uhr,

Cellert. im grossen Saal des ,,Clockenhauses"
14,/1ó. Pfingsten: Führertagung der C. V; J. Direktion: Herr Th,.E Johner'

M. Plaãlinder. (Der Rcinerlrag ist zur Deckung des Vereins-
18 Miltwoch. 20 Uhr: Bibelstunde von Sekr, delizites bestimmt.)

H. Anstein.
22. Sonntag.20 Uhr: Konzert des Vcreinsor- prosra

chesters t* raa,auur."'¿çr¡ 
usJ rogramm:

zS. ¡niiöäð¡."àri Uirir nl¡elstuncle von Prql, !, Ouverture::,,JPhigenia in Aulis" Cluck.

Dr. v. Orelli. 2. Arie aus Jl Re .¡5qttore (,,Dein bin.ich")
zs sãnniås: 

- - 
.,ötilt.t Sonntag" der Julrg- Sopranso-lo. urld- Orchester Mozart

"' "C¡'ri'.iÎ'lliiãrr"-Ztiiiitt.l$i.r.r. Arrschta[¡ -Solo: Fräulsin Lya Kuhn.

l.O.n"'öi.ìì.frg,'-àO'Un','i)tòa*m."tirrtt Aeá 3' Rornarrze in F-durOp.50 Beethoven',""'" p;;ì_: Ìàtepho,,_ i,,,d-1èt.grophen¡;er- Violinsolo und orchester.

.*rl!. -__' 
Ù.¡u,iä'-a.i- T-uråsektion _solo: Frlu J zimmermann.

Ueburs der ci.rãneiäktiri 
"--jà,1." 4. Arie aus Freischü{z ('.Vie nahte mir der

ñrìtt*ã.n.-ii Ùíüi'Ëi.r,.t'ttrteiltñrg schlummer")

fecerr Freilag. 20 Uhr: U;b*Ë;;; ;fir.riek- So¡:ratrsolo 
'nd 

Orchester v' Veber'
''--" iiãï,-'ào i¿ 

- 
unt, 'ît?o'i--ttttttit"'ìt 

, ^ 
Solo: Fräuleirr Lya Kuhn'

lrançaise, 5' Symphonie in Ddúr' Mozart

l*4." ï^"ìåîáS, 20 Uhr: Orchesterprobe. (Programme.à Fr. 1.50..1. - tt -50 berech-

iãJÃii ò^n,*t.Ë. 2o Uh., -BitrÁit ri'ir.t.n ¿.r iigerizunr Einiritt ttrrcl könrtert aui dem Sel<rc'

""'" Ã;ìì;i;fi' 
"ü¿ 

-¡rlalt*r-Ã6ieitu'rg. ialiat inr Vorverkeul und abends an der Kasse

l.¿." Sàìiirtàä, rô-ù ijiti-i ôeúetsvereiniguug, bezogen werden )

Ztircher Kanfonal-Konfe renz in Rüti (Auffahrfsfag).
91/z Uhr: Besuch des Gottesdienstes.

101/e Uhr: Geschältl. Verhandlungen.

I 1 1/r Ulrr: ReferatvonJugendsekr.Stutz

Orchester. Ant 22' ds', abends 8% Uhr, ver-

anstaltet ursere Orchester-Sektion ein l(onzert,

dessen Reinerirag lür das Vereinsdelizit be-

stimmt ist. Das aus nteist klassischen Nunl'
menr zusammengestellte Prograrnnt. enthält

nebst Orchester-Vorträgen 2 treilliche Soli liir
Sopran und eiues lür Violin, jedes mit Orche-

sterbegleilurrg. Als Sängerin liess sich in ver-

daukenswerter ìiüeise 'Fräulein Lya Kuhn in

[{ier gewinnen. Den Solopart liir Violin hat in

arrerkertnenswerler \íeise Frau J. Zimmet-

rnarur. unsere Prime-Geigerin, übernommen'

Die Leitung liegt in den Lländen unseres
neuen DirigerTten,-Herrn Th' E, Johner'

Orchester-Sektion des Christl. Vereins junger
Männer, Zürich 1.

2l lz tJhr : Fesfversammlung.
Ref erat von Herrn Nat.-Rat

Dr. rned. H. HopPeler.

Der Abend verspricht ein sehr genussrei'

cher zu werden und möchten wir nicht nur

allen unsem Vereinsmitgliedern, sondern

auch denjenigen unserer Zweigvereine. del
Besuch dieses Konzertes aults wärmste emp-

lehlen. Cilt es doch, wie Eingangs er'
wâlrnt, nicht zulelzt, damit auch unserem Ver'

einswerk, welches . unler der herrschenden

Celdeniwertung stark leidet, zu dienen. Möge

ein Jeder dazu beitragen, dass wir am genânn'

len Abend ein ausverkaultes Haus haben' R
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: JUNT - PROGR'"A'MME'
Chrisil. Verein iunger Männer Neuhausen.
l. Mittwoch, abends I Uh¡: Vereinigung

im Lokal. Bei schönem Vetter Abend*
spaziergang.

5. Sonntag, nachm. 2 LIhr: Jrrgendabtei-
lung; obends I Uhr: Versamnilirng
und Bibelstunde.

L n4ittwoch, abends B Uhr: Gemtitiiches
Beisammensein. Bei schönem Wetter
im F¡eien SpieÌe etc.

15. n4ittn'och, abends B Uhr: Veleinigrrng
im Lokal.

I5. Mirtu'och: \/ortrar vor'¡ Hrn. Pfr. Àltheer
Thema: ,Siehe 'schrvarzes Brett.

i8. Sanistag: Gesongstunde.
22. .Vittu'och: Voltrag von Hrn, PIr, Maurel'

Thema: Siehe schwarzes Brett.
21. Samstag: Klaviêr- und Harmonium.

' Konzert, gegeben vom bìinden Hein-
rich Volkart.

29. n'iittrt'och: Vorlesung von Herrn Pfarrer
Huber, atrs: ,,\l(/erke von Maximilian
Volfensberger."

'frrrnsektion: Jeden tr4ontag Uebtrng in der'

19. Sonntag, nachm.: Jugendabteiìung; Gtrbel-Ïurnhalle.
abenäs I LIhr: Vei-sammlung der äl' An Sonntag'en ¡'eie Vereinigungen zu
tern Abteilung, Bibeìstunde. Àrrsfliigen etc.;' Sammlung bis 

-spftestens

22. Mittrvoch, abends B Uhr: Zusammen* r''2 Lihr bci Freund Jakcb Bächi.
kunft inl Lokal, Besprechung einer
ã".rìagie* Èá"¿"".-ioi'- 

-i"ii 3".. ãO, C. V. J. M. Turbenth¿rl.

ãr. Mtõ," 4. Samstag, 20 LIhr: Fretrndscha{tsstunde
26. Sonntas: Ganztägige Randentorrr. Nä* von Gortlieb €gli' 'lhemo: Vc¡gnüg*-"' "î;;." 'ttñi 'Z;ìi-i';d-Àb*irrih 

"i"h" 
trnssstrcht und Chrisrenlum'

schwa¡zes Brett. 5. *Çonntag: Àusiltrg nach Seen pel Velo
29. tr4ittwoch, abends I Uhr: Besprechung, - -- 

(siehe À.nschlag')-" ";;;ril.'A;;ì;iñ"e'i.l. ¿o' Fä.ienrns'å-i ,,il. ¡i1îijiä, ;boùll:'uYfl,î'å1îí'"iltin Krinarr' I2. sonnrag, ''15 uhr': Ìlirgliedelversnlììllì'
,Iünglings-Ve."in S.hrrnmcnàingcn-Orlii on' lu.,gl' Vo'tlag """'H;fi:Ìh. 

Ft-t, t;h"
-Lokãl: Bahnhofstr'. 32, Hinterhaus. r'er. T'hema: Àbstinenzfragen.

Beginn derVereinsstunden ie abendsSllUhr jB. .Samstag, 20 Uhr: Bibelkr2inzchen.-iil¿itttuo.t: 
Bibeìstunde' ,ton Hrn' Ing- 1g. Sonntag, %I4 lJhr: Spielnachmittag (Be*

Jäckli. wegtingsspiele).
4. Samstag: Gesangstunde.
B. Mittwoch: Vortrag mit Experimenten- v' 25' Samstag' 2O Uhr: Bibelkränzchen'
"' '.'ii;;;'-i"e.-Ctt.i"ik"i Vål"ma"" tib". 26. Scnntag, lO .Uhr:. Fleundschaltstunde

ÞhirrìSiT"tì. 
-. 

_v_on GottlTb Egli. Thema; Johannes

1T. S.,^rìãll G""ång"t.tn.l". Keppler', der grosse Àstronorn.

Førienlagey der Basler Jungi-Chrisfl. Allianz
vom 7. bis 14. Àugusf 1921

auf Sous la Cõte (tsørnør Jura).

JUNGSGHAR
Organ der evangel. Jr"rgend der deutschen Schweiz

Herausgegeben vom Jugendkomitee der C. V. J. M. der deutschen Schweiz
Geschäftsstelle: Sihlstrasse 33, Zürich L i Telephon: Selnau 36.35

gendsekretär, Glockenhaus, Sihlstr. 33, Zürich
d es Jugendkomitees Zürich, Sihlstr. 33.

RedakÍlon: J b. Stuiz, Ju
Verlæg : Ges ch ä ftsstel I e

Postabonnement. Ersel¡ei¡lf nronatlich Postcheck No. Vlll6095

Der ,lboilnenlerltspre¡s auf die Jungschar beträgt für: Einzel-Abonnements Fr, 5.-, bei Bezug von 1Cì Exemplaren
an eine Adresse Partiepreis Fr.4.50; Einzelne Nummern 50 Cis. -- Eínsenrlurrgen lür den Texffei! sind aus-
schlíesslich an die Redaktion, Sihlstrasse 33, Zririch, zu richten. - Abonne¡ilenlslroslellunge¡r, lnserate,

Adyessänderungen, an den Verlag: Geschåftsstelle des Jugencikomltees, Zürich, Sihlstrasse 33.

Il. Jahrgang f{r" G ä,íivãehr.luni lg2l

Führer sein.
Freund, ich hab den \leg get'irnden
n-Jeber's Meer in's u'eite Land,
Wo die Sehnsucht wird gesunden -l(omm und gib mir Deine l-land !

\Yas ich als ein Gliick gefunden,
Möcht ich, Bruder, werd auch Dein,
Zeig Dir stolz die tiefsten Wuncien:
Â4enschen wollen Führer seir-r.

Wchin iiïhrst Du Deine Herden ?

Ist Deiir Glück auch rein und tief ?
Menschen können sciruldig werden
An dem Bruder der' sie rief ... ^ ..:,Fiihrer miissen Schätzc hcben.
\Ver cla miissig, mutlos, klein
Llat den Briidern nichts zu geben:
Filhrer müssen l(ämpfer sein !

Der in offener Schlacht gestanden,
Kärnpïend um sein gutes Reclit.
Ìlat clas Wählen nicht verstanden:
Frei sein oder aber l(neciri.
Frei sein heisst: sich seiber schlageu
Ringend um das höchste Sein
Magst Du froh das Leben wagen:
l{ämpfer miissen Beter sein. A. R

tr-lohenrausclr

r h e m¿ t a: rf; ÈlL'll.Ï:*i,no .,n nur,.
1. Samuel. - \/om Tempeldiener z1úÍn - :-

Propheten. Wir Basler freuen ilns, auch aus alt-
2. Vom Knecht zum Sohn. cleren Kantonen Zlzug zil erhalten und

3. Die Frohbotchaft nach .]ohannes. laden die Jungscharfreunde herzlich

4. Savonarola. Such -an 
un-ser lager ein. Alles nähere

S.DiesiegendeGemeincie.in'Jrrgendskretarìat'Aeschenvorstadt
ó. sri'cienbewusstsein oder Antech- å? ååäl,JJrcì 

seiner Zeit clurch speziel-

tung? Oott zum Gruss!
7. Frieden mit Cott. Ftir die Basler Jung-Christl. Alliarlz:
B. Mein Herr und mein Goit. W. Gottsched.

Auf dem Friedhof von Zermatt stelit
iuruitten unzähliger verwetterter Holz-
krerze, über die sich ein rvohi dreissig
Schuh hohes Riesenkreuz nlit der ln-
schrilt ,,Nur kein Todsünd"' erhebt,
einsam und trotzig ein dreieckig behau-
ener Felsbl<¡ck. Da liegt der Michel
Croz begraben, ein Alpenführer, wie er
nur einmai dagewesen ist und so leicht
riclit wiecler gefunden u¡ird. Er war der
erste, der das 14 000 Fuss hoch in die
LüÎte sich bäumende À4.atterhorn am
13. Juli 1865 bestieg und zwar als Füh-
rer cles jungen Hadow, cles Reverend
fludson und des Lold Franzls Dott-
glas. Man weiss es noch genau, rlass

Haciolv zuerst, zwanzig Schritt unter-
halb cles staren Gipfels, auf dem Rück-
rvege ausglitt, class Hudson uncl l)ou-
glas ihm folgten uncl dass sich selbst
ÀAichel Croz nicht zu halten vermochte
aul dem Sturze siebentauserid Fuss hin-
ab auf den Gletscher. Oben aber an
dem zerrissenen Seile standen nocll
V/hymper und clie beiden ancleren Füh-
rer aufrecht da . dann stiegen sie
bleich und verstört at Tal. Wenige
Tage erkiomÍn zúm zweiterr Male ein
frupp ktihner Bergführel die Spitze,
und als er r¡,'ohlbehalten auf die hei'
mischen Matten zurückkehrte, da war
der Bann gebrochen, und Jahr ftir Jahr
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muss seitdern derfürunüberwindlich ge-
haltene Berg den Fuss des Menschen
aul seinem Nacken spùren. Aber Jahr
für' Jahr reiht sich Grab an Grab auf
denr Friedhole von Zermatt, und das
,,Verunglückt in îurchtbarem Schnee-
sturm am Matterhorn" und das ,,Ab-
gestürzt vom Lysl<amm" rvechselt mit
dem ,,lch bin die Auferstehung und das
Lebeir" auf cierr Steinclellkntiilenr ab. l-s
ist unsagbar, rvelche Opîer an Men-
schenleben die eisige Alpenrvelt heiscirt
uncl wiederum unsagbar, \\,ie Pygrnäeir
fort und fort sich um die ungeheuerli-
chen Riesen mühen und ihlem Grimrne
erliegen. Denn nicht in Zerniati allein
erheben sich Kreuz und Stein . all-
überali, wo Alpenzacken auiragerr, wö1-
ben sich Hüge1 um Hùgel rïber den Ab-
gesttirzteu uncl Zerschmetterten. Und
jüngst erst brachte der Draht grausige
Kunde vom ,,weissen Tode."

Es ist beiriahe, a1s ob ernste, trichtige
Männer wie von einem Rausche erfasst
werden. Von den Höhenrausche.
Elî Monate sitzen sie hinter Akten unci
Btichern, aul dem l(athede r oder im
Labolatoriuin . . . unci im zu.ölften ,N,io-

nat greilen sie zum Eispickel und zum
Steigeisen, uncl im ì-oclenn'ams streben
sie del alpinen Welt zu. Redet rnan
ihnen von den Tiicken cier Eisriesen, so
haben sie claïiir nur ein mitleidiges Lä-
cheln, uncl einel' irersönlichen Beleidi-
gung achteu sie es gleich, welllr man
clen Aufstreg zul Rigi, zum Pilatus oder
zutl Watzurann rührnt. Das rnag ei,,vas
Îiìr Alpenbummler sein . . . für den ech-
ten uud firmen Gebilgssieiger sincl al-
lein noch Lyskarnm uncl vor allem Dent-
Blanche würdige u. geîährliche Berge,
aul die sich nicht der erste beste von
gut bezahlten Fi.ìhlern heraufzerren las-
sen kaun.

Allen Respekt vor dem Wagemute,
vor der Entschlossenheit, Muskelkraft
und Geisiesgegenwart der Gietscher-
touristen ! Es muss ja etwas wunderba-
res sein, so hoch über der Bodensohle
stehen zu dürlen ! Wie dort unten im-
mer alles kleiner uud winziger wird !

Sú/ie die Täler zusammenfliessen, wie
clie Vorberge sich nach ;\rt von fulauì-

rvurfshùgehr aneinanderketten und si[,.
bernen Bändchen gleich die unten so
rieseuhaîteu Gletscher sich u'r sie hinab-
senken! Nebelstreifen, - weisslicher
Dunsi da ur¡d clort ìn der Tiele, ein
Darnpfen wie von kochenden Kesseln . .

clas sincl Wolken, die iïber dem BergtaÍ
bLaueir, uncl clie unier den Wolken lvoh'
tteir, ahuen nicht, dass hier oben die
Sonne in strahlendem Glanze die star-
ren Eiszinnen versilbert uird den Him-
mel in einen uuergründlichen Blau ver-
sc{rwir.nlnen lässt. . . und angesichts
dieser rnajestätischen Schönheit sind
dìe Fährlichkeiten des Auîstieges ver-
gessen . das Gervirr von Steinblök-
ken und Felstriïnmern, clie schmale,
mit blendenderl Neuschnee bekleidete
I(ante, die scheusslichen Gletscherspal-
ten in der Tieìe, die mit auîgerissenem
Rachen rvie hungrige Bestien aul ihr
Opler rvarteu . wie ein Rauscft
kornmts iibel clen kùhnen Steiger', und
im HöherìÌ'ausche vergisst €f,,

u.as beim Abstieg seirer harren mag . .

und er ist gliicklich in seinem Rausche
Drunien aber irn Tale reiht sich Grab

arr Grab, und u.enu das Glcickcheu der
Kapelle läutet, dann trägt es von Matte
zu Ar\atte die I(unde, dass rvieder ein-
na1 ein allz,tt kiìhnes Mensclienkind
vorn Steinschlag zelschmettert, von der
Lar¡¡ine begraben, von den Eisrieseu er-
schlagen sei. Im Höhe1l 1'ail scire..

Und was sich an sommerlichen Ta-
gen in der Alpeurvelt Jahr um Jahr
u'ieder1to1t, c1¿is rviecler'ho1t sich itt cien
Niederungen des Lebens. Wie oft haben
wir's erlebt, class tücfrtige und lleissigt:
Menschen lnit einem Male rvre von ei"
nern Rausche erfasst rvurden . die
kleiuen, aber behaglichen Verhältnisse,
in cleneu sie stunden, genùgten ihnen
nicht mehr': liöirer und höhel trieb sie
ihl Strebertum, und einzìg und allein
die eingebildeten Höhen des Lebens er-
schienen ihnen ersteigenswert I Und
hatten dabei vergessen, dass der FIoch-
tourist iìber ein gesundes Herz, über ei-
serne Muskeln, ùber ein totsicheres
Auge ver{ügerl muss, wenn er die Höhe
erklimmen rvill. Und hatten vergessen,
was des Bergsteigers dort oben rvartet I

I(eiir Laut als ferner l-awinencfonnel
und das Heuleir cles Windes, keine I3e-
wegung als das I'lirnmeln der Sclrnee-
kristalle . . alles starr und weiss uucl
lot . uncl ob in selteuen \X/ochen dic
Sonne datiibcr lacht: die I]ohe isi ein-
satn und clie Schrrlzhiitte rrur fiìr i,ve-
nige 5ìiunclen ein IJntelschlull[. Arrrrc
Bergsieiger! Wie traulich war'.locii
euer lìc.im im 'l'ale und wie frieciiích
erter Leben iu cler Niecler:ung !-l'ag fiir 'l-ag forcler:u rlie starreu ï lô-
hen ihre Opfer. .furrge l-eute,'cleuen das-l'al 

cler I leimat zu enge cläucltte, gelten
feru rler I leimai uncl auch feru clen ge-
tr¿irrmten Ilötren zu Onurde. Mänttet,
clie iu emsiger Arbeit vorwärts geltoin-
r-rren sinc[ tturl alle Llrsache hü1ten, cler
Arbeit ein Lobliecl ztt sittgeu, stinttneu
ein Llöhenliecl al uncl verstttulutelt ltald.
Begabte und 1,X/eitaussr:hattelicle vet'lie-
ten den Btick fiil die p;ewohrtten Ver-
hältnisse, sirebeu c[at'iïber ltinaLts utlrf

werdeu, wie so rnanchel tlochtourist,
im Glitzem uncl l'limmern cler weisseu
Berge blincl. Der Höheurausch
hat's ihnen augetan

Man kann aueh im 'J'ale woltneti,
auch in cler Nieclerung gliir:klich sein"
[Jnc] so arrn isi l<ein Mensr:lienlrirrd, class
es rrichl auciL eirrmal von eirrer" l'kihe
einen Ausblick lun cltìrlte, Ist es nicht
das Matterhonl, so. ist's ein Juraberp;,
ist's nicht der Delt-Blanuhe, so ist's cle¡'

Rigi ocler cler Pilatus. [Jnd hal¡en nirr
clie Auserwähiten die niïtige S¡rannkraft
und A4uskelstraffheii, volr I{öhe r,ú
I löhe zrr steigen, so wolleu rvir nicht
velgessen, class L,insamkeit ihr:e Beglei-
terin isl. Die aber vom l.l ö h e n-
r a rl s c lt e ge¡laclrt wclden, rvolleu u'ir
niclti beneiclerr; clie Gräber auf delrl
I'r'iedhofe ztt T.ennatt spleclren eine be-
rer1le S¡rrache.

l(" Storch: ,,Stille Wege".

Iler hämmerncle Specht.
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l)er Abencl hatte hinter clen schr¡,ar-
zen schweigenden 'I'annen seinen Iìcti-
ertcppich gewirkt. lch schritt einsam"
vor rnich ltirtsiunencl clurch delt vom
StLrnn zel'rissenen Wald. SÍisset Abend-
friecle zog cltl'ch elie Seele. Ich wanderle
clurch clie Cìelilcle cles f-wigen.

Dankerd blickte ich zur Kttppel, rlie
rlich in tiefem lllart griisste. Da
schoss ein Specht über rnich hin ;rul clen

alten Ahorn. Nach eirtigem llacken
hatte er clie Stelle p;efunden tttiter cler
cler \ü/unn uagte . . Schlag; folgle anf
Schlag! . l)ie S¡rlittcr' llogcrr! llr
lr:irruricltc unvct'tll'osscrl tttltl l'tthte
ruicht, bis cler \X/tlrm vel'llichtet war. -'

Isl nicht unser Gewissen cliesem
S¡reclrt zrr vet'gltlicltett ? I lärltltlcl't t's

rrir:lrf auclt illtttel' tlol'l rvc¡ tlel' Wul ¡n

nagt? -- l-s drrlclei ja nie, dass wir tttis
hingeben an Weseuloses, al1 cien BetlLt¡{
und die Sklaverei cler Dinge ! Wenu wirW f,¡
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es dennoch tun, so hämmert es nrranl-
hörlich uncl nahnencl. Es rvill clie lta-
gerrclen rü/tirnter velrric[rten. -,Abel rvir wollen iricht !

Wir iibeLtöuen clas Ilåimmeln und
slrìrzen uns il clas IJrausen uncl das
Gewiihl des Alltags. \ü/il rvollen ver-
gessell

O irrseliger Wahl !

Ja, die Stille, in cler unser Gewisseir
sprichi, lnacht uns :rasencl, clenn das
I l¿imnern wird iìbermiichtis. Siie ist es,
rlic lrirs 7.nt' Sellrslvcl lreilìulto tr'eillt,
ilns lrnsere T.eere rutrl Wesenlosigkeit
zeigl urrd ruls el¿rclLrrch richtet.

Ilt:il aber all denen, clie deur Oewis-
sen in ihrer stillen Stutrde Iìaurl ge-
ben uncl sich selbst verurteileu uncl vèr-
wcrfeu. Dann werden sie als Zerbro-
r:lrerre, Rrrhesrrcherrrlc, I(r'aftvellarrgerrcle
aulhlickcll zu clern aln l(rerrz. I)iesrr'
wiril die Wiirmer vernichten, den Zer-
broclrenelr arrfl'icltteu, rlclt Rullesrrclterr-
tlen zrrl Rulre blirrgell und clerr Kl'alt-
verlangeuclen erfü11en mit seiner
I(raÎt. Darum clanket clem f:wigen, class
I r rrns rlieserr Spccht in clie Siclt; grb,
cler uns ruhelos rnacht, bis wir in Il IM
llllsere Rrrhe gefunclen hatren.

ll. Ilrunner.

rung), Orangen, Aepfel, Citlonen. I,ass
Fleisch- uncl \ü/urstwaren womöglich
zrt l-lause, clerrrr sie geberr rrrrr Drrlst
lrrrl Wasscl'gerìllss becleutet clel' Vel'-
clunsturrg cles Ueberschusses wegcn 1lul'
I-,nergieverlust. An den iibrigeu Tagen
koche ab. Was kocht man ? Reis mit
geclörrten oder frischen Aepfeln zLlsaln-
lrìerì, Risotto, Reissu¡r¡re, Criessuppc,
ilabcrsuppe, Maggisuppe rnit Cerniisc-
einlagerr, I lömli, Nucleln, Spaghetti rnit
'['omaten, am Morgen l(akao oder rohe
ÀAilch, am Abeud ,,Selneukaffee", wo-
bei clas Pulver in clie siedende Milch ge-
schiittet wird mit kleiner Zuckerzugàbe
nsw. [)ie I Iuuplsache ist, ciass die Spei-
sen möglichst einfach sinel, cl. h. wenig
Vorbcrcitrrrrgerr brlucherr. \X/ic kochl
nran? Im Wald hat es Flolz, an clen
I'fussulelu gctrocknete .Aeste, hat es ge-
lcgnet, ist rler untel'sle Acsiekl'¿ulz. rler'['lurnen uoch trocken rrncl irn Notfall
hat der Bauer eiue Scheiterbeige, von
cier er gibt, so man ihn höflich bittet.
Zu llause hast clu vielleicht ltoch eiuen
I(ochkcssel ocler clein fJrucler hat vour
À4ilitärdie,nst hel eine Garnelle --- cIas
I'errer clrunler rltcl es sieclel schon. It.s
ist clut'chaus rrichl rrötig, dass nran uoclr
alle m0glichen I(ochstellen aulzähl1;
hill clir selbst rrlit Stöcken, Dl'aht etc.

Wie wanclert rnan ? Möglichst ge-
nriitlich ! Erholc clich ! ltrahre mit clem
ersten Zug aus der dumpfen Stadtath-
nrosph:ire hiuaus bis in die Vorafpeu.
lletrelsteige Alpcrrl'xisse, wanclere auf
Strassen, wo rlas Auiomoltilverbol
clur:chgefrihrt ist, wie in den rncistcn
Âl¡rt'nktrri<lrrerr, stcige irrrI Alperr, :rrrl
llrrggi¡llel, walr<lere :rtrl cinclll [Je¡', -
kirrnru, etc. Alrr bcsielr tl'¿rvel'siel'st <lu
einen Alpelpass, wobci es ja über:
pt'âchtige Af pweiden geht, uucl zurrr
SclrlrrsS, gleiclrsaurnr als I)esscri, el'-
kliuulc rroi:h eineu GipÏel. Nacllt-
tn¿irsche gehören zrr cleu sctrönsten, was
ts gibt, rrncl bleilrcrr als rrrrvet'gesslicllc
lìt'irtrrerrrrrg alr clic sclronc Nalur llalfe¡r.
Varlrlcl'st ilrr längcrc Zeil, cilre \rVoche,
i.wci Wochen, so rrirnnr's l'cclri gerrríit-
Itclr; rvarrdclc h'iih íutì Morgcn urrtl
sclrl;ric iibcr' <lic gr'össrc llitzê, lagerc
tn Schatten eines Baumes, erzähle clei-

tuen \ü/anclergenosseu, iies eiu lìr-uir,
singe, joclle, spiele usw. Bacle ciie Fiisse
alle lage, clen l(örper wornöglich auch;
Rcir¡liclrkeit ist iibelarrs wiclriig, pilrcc
tlcrr l(ör'per wit' zu I lirrrsc. Vcr'¡Jiss ,lie
Mrrsik rricht ! Sirrgc, pfciI atil rlcrn l'i-
colo ocler der Flöte, spiele auf cler
Lartte, der Gitalre, ziehe deine ì laiie,l-
ltarnonika, blase die Munclorgel, selbsl
eine alte, kaputte Geige klingt grrt gc-
lu11g.

Suchst du ein Nachilager, so musst
clu lnanchmal schwierige l.Jnierhancl-
lungeu fiihrel, clenu clie Baueul liebeir
inr Allgemeinen die Uebernächtler irn
Fleu nicht. Versichere ifrnen, class clu
keine Streichhö1zer, sonclern 11t1r clie
T'aschenlaterne braucllerr werclcst. Vet'-
lasse clie Scheunc ja inrner iu gtttctil
Zustaud -- cleun clie flaucnr schaucn
hier aul I(leirrigkeiten --- soclass auclt
cin anclerer rviecler' 'l.nlrilt iirulei. Snchc
clas Nachtlager vor [:irrbruch cler
Nacht, clenn ,,tlrrcler [.iecht" llrerclr¡ri
keinc Gåiste rnehl eiugel¿rssen. [sl die
Narfri w¿u1n, so schlale ttnierm l'eiett
Ilinrntcf, rraclrrleur cltt clich tiichiig eitt-
gervickell hast; eirr l.agerfeuei' erf röhi
clir: Rourantik uncl gchör't zrun Pläclr"
tig;sten arrf cler Wauclerrrug.

Ein lJnglück ist passiel'1, \¡/as ist zu
inu? hn Âllgeureirreu so;tort cler¡ Alzt
Itolett, imrnertin besser zu lriih, ¿rls z-u

späT. T'rage ein kleineres Sama.r'iter'-
biichlein bei clir, iu clenr clu rasch naclt-
schfagcn lçannst; dcrrrr gcwölinlich hisl
tlu so verbltilf t, rlass elu g¿r1' nich ts
trehr vont (ìclet'litcn weissl. I(arrl clir
cinc l<leiue 'l'ascherrapotheke liir ["]'. 3.-,
sie enthält cìas Nötigste. Gewiihnlich
komult rnan aus mii einel Verbanclpal-
rone, Lerrkoplast liir clie IJlascrr uricl
Âslririn liii: I(opfwelr, Rauchwclt,'/,altn-
weh. T-.eichte Wunden fasse bluten, bis
clas ßlut gel'onuerÌ ist, clesirifiziele nrit
Citrouensaft, chtrch Bfasen zieh rnil cler
Nadel eineu l'a<leu, cler das \ü/asser

aufsaugt, bei Schlagadervelletzung un-
terbincLe herzwärts, bei Venenverleiz-
ung voll cler \ü/uucle weg oclel driicke
auf die Arterictt, clie du ¿lus rler .Analo-
lnie kenuen solltesl. Ilei llriichr:n
scltiene recht sorgliiltig ein und vel'clirb

Wandern.
Von W. G.,7"ärich

Der Mai ist cla mit scinel'rvundetvol-
len Illiìienpracht. Sanft haben clie lie-
beu Pfiärrzlein geschlurnmert im Schoss
r,fer Mutter' [r,rcle clen Wirrter hinclurch;
leís recken sie sich, leis streckeu sie sich,
lrcp;irrneu rnächtig zu u'achsen, rnacht,
voll schiessen sie erniror: -- cler Lenz
lral sie geweckt.

IJnd du, Jurrgschåirler, willst noch
schlafen! Frisch, rnach clich arlf, t'ecl(e,
strecke deine Cìlieder! Ilinar"rs irrs Freie,
in Gottes wunclerbare Natur. I)urch-
wandere die lieblichen Gaue cleirres Va-
terlandes, lass die Eisenbahu auf den
Schienen fahren !

Anr Lresten wanclerst clu mit zwei Ge-
fiihrten; cieuu welltr etwas passiert,
lrarrn cler eine beiur Verunglückten blei-
hert, wührencl der andere l-lilfe holt.
Niclits Iliuîacheres, als clie Ausrüstung:
(ìut genagelte Schuhe, wenn du diclr
nicht zu alt îühlst llatternde I(niehosen,
irn andern Fall Sporthosen, Îiïr jeclen'f'ag ein Paat Strürn¡rfe oder Socken,
fiit' je 2 Tage ein llenLcl ocler Leibchen
(UnterÍoseir zu -Flause lassen !), wo-
rnögliCfr keiue l(oplbedeclcung ocler nur
bei Sonnenschein, Peleriue, grosseÍ
lìrrcksaclc rnit breiteu Riemeu, leich-
ler l-lakenstock, Tascitenlntel'ne, Streich,
Itölzer, NLihzc¡ttg, Pttlt.z,eug,'I'ast:hen-
r¡rothelre, l(orrr¡lirs, l(irlic.

Stuciiel'e clic 'l'our vol'Êrsi. an Ilancl

der: SigIriecl- oder Dulour-l(arte; I(ar=
icrlesen wird dir keine Schwiet'ig;keiten
beleiien, eberrsowerrig <lcl' ( ìeltlirrrclr
<lcs I(orrr¡rirsses. lìelcflle ¿rlrcl' rlit, Âb-
r,veichulrg (Deklinatiou) uur 12" wesl-
rv¿irts.

L)er Rucksack muss gleichrnrissig ge-
packt seiu; Ilsswarerr uncl Geschirr'
obet, [)ttt'z'zeug uucl Wäsche uuteu. Arn
Iìiicken trägst du arn besten einen klei-
neu llmballag;esack, der l. das Tragen
weich macht und 2. steckst du clcs
Nachis die Beine hinein, nachdem du
clich cler Schuhe und Strumpfbânder,
sowie des Tascheninhaltes entbehlt
hast. Lass clir volr der liebell Schwester'
ocler cler giïtigen Mutter (eiu rectrtcr'
Bub hilft sicl¡ zrvar immer selber !) ei".

nige Säcklein in cler Grösse von ge-
i,vöhnlichen Kg-Papiersäcken lnactren
ocler brauche die Brotsäck1ein, clie clu
v'on deL l(riegszeit her vielleichi uoch
hast. In clie einen wircl cler Proviant
vr,l'staut, in die audenl, clie vorteilhali
gross sincl, die frische uncl gebrauchte
Wäsche.

Nirnm clen Ploviant itir cfen ersten'Iag mii (einer: eintägigeu Tour ent-
slrrechencl); so 2.. B. I(riegsl<uchen,
Iìeispudcling, lìrot, Schol<olacle, (ìorrii-
tiilc, I(iise, llier, ,frische orler gcrlör'rte
[',anarrer (grosser: Nä[rrgehalt !), Dat-
tclrr, I'ci¡¡crr (Lrcwirkelr grrtc Verclau-
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Ich stcht::jo gclno in tlämrrLerlnder Nac'ht, lch stchc so gelrìe in dümrnclndcl Nacht,
Venn Stcr"nlcin unr Sternleirr arn llirnrnel Venn llirrsarnkeit sr;hleichct hcrnierler sacht.

ct'wacltt, Da söhtret sich aus, was det' 'I'trg entzrveit
Die n'eiscn <lcn Veg lnir- zur Elvigkeil: LInd rn¿icht zurn bcglücLendcn lrriedcn
Und heissen rnich holfcrr auf besser-e Zeit. be¡eit.

Ich stehc ..jo gelnc ilr dürnrnernder- Nacht,
Vcnn ringsum LrclrschetsclirveigendePlacht,
I)arrlr leg' ich nrich enclli,rh bes;cligt zur l{uh
Und splcche: O Vator', uucn<llic;h bist Du"

Emil Zähner.

beim "lransport nicht mehr, als schon
verdorben ist. Ist eine Vergiftung vor-
handen, so hilft ¿\lkohol bis cler Arzt
kommt, ebenso Ausbrennen und Aus-
saugell der Wunde sowie Unterbinder-r.

1ü/anderet, gehe nicht stumpfsinttig
an deu Naturscltönheiten vorbei; iiber
all gibts wiedet' etr,vas Neues zu sehell:
neue lllumeu, lleue Lläurne und Strä[-
clter, andere 'I'iere, anclere Steine.
l'r'age clich hie urìcl cla, w a r u ltl es

jelzi cla ein Dor,[ lrat urcl rtichi clot't,
waruill der Fluss gerâde da eirle Bieg'
rlng nlacht, warum aül dieseÍ Talseite

wenig Häuser stehen und aui der au-
deln viel, warulll hier eine Quelle eut-
spfingt, usw. Sprich mit den Leuten
und lrage sie tiber dieses ulld jelles'
zeige Interesse uncl sie habeti grosse
Í'reucle, dir Auskunît geben zu können.

Nun ll:isl clu eirrige Ratschläge, Jrulg-
schärler; sie sollen ttur eiu kleiner Weg'
weiser sein. Gehe hiu rincl sieh dir die
Sachen selbst au, lerne die Natur be-
wuuclern, claurr siehst du, was dir Gott
gescherlkt hat. Jungschärler, artl in clie

Natur hinaus !

Kindlimordkapelle
'Wer von Gersau gen Brunnen ztt

rvandert, schönheitstr:unken voln erha-
benen Landschaftsbilcle ulrsel'er Ur"-
sclrweiz, der finclet nach etwa zwanzig

Innenr cles Kirchleins, das mit seinen
vielerr Votivtafelu verrä1, dass es r:itt
Waflfahrtsort ist. Gleich rechts neben
clern Chor hängt ein Bilcl von unbehol-Hinaus.

von \x/. cil

Es blühen die Fluren,
Ils leuclrten die I1öhn,
Leichl wehen clie \rVirrde,

I-eis säusehr clie Seen;
lier I(nabe will wauclern
I linweg zieht es ihtt,
\X/eit weg irt die I'ertte,
Die Ruh ist clahin.

Es wanclert der l(nabe
tJncl joclelt sein l-ieilel:
Wie ¡irirsselt clas l'cltel',
\X/ie klinget clie I'ieclel,
Wie labl nliclt det' Scltitttett,
Wie lcühl'n ntich die Seen,
Iclr will in clie \ü/eite,

Nttr tleim tticht nrelrr gehn !

Die Sonne hatte ihren l-auf rtnl die
Erde bereits vollenclet. Nur noch eitiige
spärliche l)iuJ)urne Strahlen schickte
sie hinauf zu clen BergeskuppelÌ ultseres
Al¡rsteins. Ein l'rild altgertnanischetr
Denkeus gestaltete sich vor uttsereti Atr-
gerr. l)ie t'iesigen llergesschatten flogen
wie Geister vou Tal ztt Tal ttttd votr
Wancl zu Watrcl, und mir wal''s dailll'
¡ll ob sie urìs eitt leiscs ,,( ìtlle N¿tt'{tl"
zrtil irstenl wolltcll. Urrcl lrier itt solr:ll
einsarner Bergesstimlturrg blickett wit:
hinau[ zu unserenl Schöpfer dieser so
schöuen Alpenrvelt. Die Strahlert verlo"
ren langsam ihten Glanz, lìtlt' lloch ei'

nige verirrte, beleuchteten clen l(c;tlig
des Alpsteins cleu ,,Altmattn". Auch sie

verschwanclen uud clafür trat eine hei-
lige Rulte ein. Die Natur schwieg,
nur der Stockschlag und die Tritte ei-

nel Wanr.lergruppe waren zu höreu, die
es eilig hatten mit ihlem Ziel. I)ie Rtt-
hestätti cler juttgen Berghettu<le wat'
balcl erreicht' nnd es ging nicht
Iang so hatte der JrrgeLrdschlaf seiLl

\X/erk volfbracht.
Oh herrlir:h eine Alpenwelt, clie wie

eine Burg zu uus henlieclelscltattt, Hei-
matlancl Iteissett zu diirfen.

li/. .J., St. Gallen. À4iuuten hart am See eine lnalerische
Föhrerrgruppe. Aus den dunkelgrtitteu
Nadelkroneu leuchten kuplerfarbene
Stärnme uncl heissen clen Wanclerer ha[-
ten. Zu Fiissen cler Föhren klatschen
clie muntern Wellen ans Gestein, als
möchten sie etwas erzählen. Eine kleine
l(apelle lugt aus clcrn Oriin heratts; cs
ist rlie Kindlirnordkapelle. Warunr sie
so heisst, erlährt der \X/issbegierige irn

Îe¡el Ilanil gernalt: Ueber: den See fährt
vou 'lreib her ein Kahn rnit einenr Mäcl-
cheir und einem Manne. Links auf der
Darstellung erblicken wir deusetbetr
Mann, wie er etwas kaunt Erkennbares
gegen einen Felsen schlägt. Eine In-
schrift abel gibi uns Aufschluss: In
dieser einsatnen Gegencl hat nach ural-
ter Sage ein Spielmann seine unschul-
dige Tochter aus teuflischer Bosheit ge-

Alpenglühn

Am Abend.
Ich stehe so gerne in dämmelnder Nacht, Ich s;tehe so pjeÌ'ne im diln-rn'retnder Nacht,

Venn der Nlond halt über den Belp,en ï/enn lliitte um lliitte ilu' I-ichrlein entfacht'

Vacht, D¿r haìten sich Liebste und Liel¡stel im Àr'lr,

Venn der l.'liederbusch u. der lìosenstrarrch I)a hettet die Mr¡ttcr ihr l(indÌein walm.

Durchschwüngern die Lüfte mit seligem
Hauch'
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rnoltlet. Vorr rlet' 'lt'eitl Irc¡' Ittltt' er rnil.
ck:iu l(irrcl iibct' clerr Sec; es bat ilut tuu
l'ìrccl. [:r' larxlet an, rriururt es bei clctt
l-rissclr urtcl schlägt es so lang utn rlic
l'elserr, bis sein zartes Ílaupl. zet'scltnlet-
tert ist. Cottes Iìache liihlte den À¡kir."
cler au,f clir: l lenkerbiïhne. Zurn ewigi:u
¡\lrclenlcr:rr warcl zuelsi cine klcine, spä-
ter cliese grössere l(apeile zur: Ehre À{a-

licns ¡-Jebaut. Vellichtc, o Oltrist, cler clu
ciieses liesest, hier cin ¿urdâchtges ûebet
turtct Maria r,vircl dcinc Ilclleriu sein.'--
Das llifd triigt clic .lahrzahl 1814.

l-egeuclencluft u¡eht urn cfieses I'lcck-
leirr Irrcle, clas jeclettr sirr trigett Natur-
frerinde eine liebliche l-liuueruug btei-
ben wirri' 

ELr. lr^

clurr:h zur"l'l'ijsterin wuLc[e, class sie
rurcirrc Cicclalkerr voil clcn lVarrclenlrlgelì
irr tlit' (ìt'¡¡crrcl tfcr bittcl.rr l:r.irrrrrr.ùrr;¡
¿rblrit'l{ rrntl sie alr clic Ocgcrrwirr.{ ,lcs-
st'lle, <lic llreilrc Itlterrr, rrrcirrc Lrcscllwi,
ster uucl meinc l(ameraclen nlil. so arr-
genehm als nröglich urachten; cienn
alle sahen gar wohl, class ich inr stillen
liti. Uircl so war ich auf cleur gutcn
Wcgc der Belreiung volt nreiueri Oc-
r,r,'issensqrtaleu, clic utich tìul' rroch in
sr:lrlallosen Nüchten heilnsuchterr, als
lnciuc Lìcsrlrrlung pfiitzliclr eillcll S{oss
et'hiclt.

ln cJcr letztetr I(lasse des Gvuurasi-
ruurs l¿rsen wir clas Liecl von ¿eii Nl¡e-
lurrgcn in clcr Ursprache. f);r trug uus
eiues I'ages dcr I-ehrer clic elgrcifcncle
Stelle von cler llnnurclung cies lichtcrr,
giitigen Sieglriecl clurch den cliïstereu,
rrciclischen Iìagen voL, clel: clem jungen
I Ielclur, r¡,eil er ihm solrst nicllt bei-
kotrìrneu kounte, meuchlings uitcl hin-
terriicks clell töcltlichen Speer ins llerz
wad. Wir sahen den blonclen Köni¡1s-
solln erbleichen und hinstiïrzcu in clie
taufrischen Iìlumen, iiber die sich seil
waunes Herz ergoss. Wir hörten, wie
c[cr Sterbende sein liebes Wcib bc-
klagte uncl seiuen einzigeu Sohn, auÍ
clr:rrr f tir alle Z.eilen cler' ÀAakel cles
drrrch À/ieuchelmorcl erschlageiren Va-
ters haften bleibe. Mir wurcle es heiss
in cler Brust. Das Flerz bäurnte sich aui;
cs wollte sich Luft verschaifen urd
nahm mir durch sein Ungestüm clen
Atenr. Uncl ¿ìls 1lr1l1 cler Lehrer nit war-
nrem Anteil clie Stelle las, wo Siegfriecl
sich ir-r Schmerzen wiuclet und aus jam-
urerlclem Ilerz,et heraus dern Mörcler
scilerr l=luch zurult: ,,Mein utorcllicller
'['ocl mag euch noch gereuell in der
Zukunft 'fagen: Glaubt mir in rechtel'ft'eue, class ihr euch selber habt er-
sdtlagen Da war mir ohn-
luächtig, uncl nan musste nlich nach
I lausc br"ingeu.

Von cliesem Anfall, del mit clurch
mein strenges \X/achstum hergcruïen
sein mochte, erholte ich rnich z\ytrt
rasch. Aber clas entsetzliche Bilcl vom'fotje cles herzlieben Llelclen blieb irt
nreineL Vorstellung und schreckte ntich

itttrler', wcltn cä eirrrnal nlil t-larttrrtr:n-
'ziigr:l vol lnil' arrlleuchIetc. lJncl clarrn
crluhr ich, r,vic iru Vcll;rLrIe cler glosserr
I )iclrlrnrg rlcr' l'irrch rles I Iclrlcri brrllr-
stäblich in ErIüllun¡¡ ging unrl tlas (ìe-
sclllt clri rlcr ßurgurrtlerr ;rrrf Lt¿clerr-
but'g cler lìachc Kriernhilclcns, der elrr:-
maligeu Oattin cles lirurordeten und
der uunlnehrigerr Geur:rhlirr cles Körrigs
Ltr.el, zttlt Opler fiel.

Wcrrngleich clie Sip¡lc clt:s voit nri¡:
l:rschíageueu lricht cf eur (iebot rlcr
llIutrache liulcligte, sorrclenr uril cturr:h
I'eilnalime mein Leicl trageu halÍ,
bolrlir: sich irnurcr tieft,r' cltrj (ìr:rlarrirl
in inein Gernüt eirr, class ich ilenr (ìc-
schicke nicht errtlinnen köurre, So oclrr
so miisse sich clie fìache arr urir crfiil-
len. L-lrrc[ ich sdtlich lol'tan cilrrch clas
Leben rvie iur lictlatien cil.leL st:hlvaLzeu
Wolltc, die rnir iïberallhin Iolgtc urrd
rlirs Lillrl auI allr:u \\/t'gt'rr vol rrril'llo
verscheuchte.

I(ein Entrinnen ! Kein Entlinnel !

l)ieser Watm legte sich urit clcl
Wucht cler UcberzeugulìÍl' auf nrr:in
Denken uucl Sinnen rutcl lällurte lreilrc
Willensklaft uucl alle lrohc l:ntschlics-
sung. Mciue Lehrer hatieLr ciu l-.iusehcn
gehabt uncl meinen seelischen Zustand
in Rechnung gezogen.

Als [Jelohnung schenkte mein Vatct'
mir einen Ferienaufenthalt iu clen IJer"
gerl. Der brachte lnich zunr el,sterlural
irach llohr,vangeu. Von cler letzien I:i-
serLrahustation aus nahn ich clen Weg
tuuter clie Ftisse uncl karn bald clulcll
eine wilcle Feisschludrt, wo sich ein
schrnales Strässchen neben clem cion-
ruerrclen clickgelben Bach hinwancl, in-
clem es sich cliesem eug auschmiegte
tuucl ihn cla unci ciort, wo er keinett
Platz Ítir es iïbrigliess, iu eitiem Bt'tick-
leiu rnutr,villig iiberhirpfte. Ober"halb
clieser clunkleu I'elsschlucltt lag das

¡¡rtine IlochtaI inl gofdigsten Sonlteu-
schein; es weitete sich zwischeu ansehn-
lichen griinen Betgen, auf cleren Tet-
rasserÌ rveisse Dörlchen rnit spitzet-t
I(irchtürnerl r¡¡ie Acllernerster zerstrettt
lagen; irn llintergluncl cles Tafes aber
[iber"gipleltert sich clie wie mit glähen-

Gottesclienst.
Ilr clrur. I(rrtrst- urrcl Litcrirlrrr-ltirlcndcr' ,,O

rr-rcirr l lcir¡¿¡1 1¿rncl" clos lctztcn .lahres kann
nr¿rn lole<'lrrlcs lcscn:,,8s rvtu" Sonni.trg.
l\'lolgcur" Ilirnrrcll:liirrc tibcr clcr"r Strassen und
viel .çjorurc iibor'¿rll. Ich ¡1ing (lott zu dien,:n.
(I)cr rnrhner-kri¿rmc Jungschar''.I-eser clenkt
víollcicht; Allc .t\c:lrtung vor clom, der in die
I(irt:hc polit, trotzclcn'r os ihri schon oln ñIor'*
¡¡t.n ùiih mit'lOO St¡ilolr in rlic N¡,rlrrr hinar¡s
zicht. ¡\l;t-.r' tiÌrclciìc clir;h nicht iu dt-'inell
Cccl¿rnkcn, rlcnn <[u h¿rst rlicù vcn'cclttrct,)
hn Krursth¿urs w¿rrcn itbol OOO LJilclrl von
lìcltlirrrnrcl llodlt:L ausgt.sf-clÌ{. (Also iirt
l(rrns;th¿ru:+ rvir'd dcr (ìottosclicnst irbgchirl,,
1crr.) Vcitur unIcn hcissI cs; clutttt nor:lt: I]s
sin,-[ ßil<ìcr', ¿rrrs soinetr Hüudcn Itct-vot gc*
ll'¿ìrìll 11ì, 1,){)r dolìr'lì nl¿lrr bcl ett tnöchle . .

M¿,n u'ciss nir:ht rncltt', cl¿tss ttt¿rtt vol llilc[r:r'n
:.rtcht, rìliìn vct licrt sich, rvir-d c,lcrtitti¡J,
Ironrtn,"

Ich lir:rrnr: .icrnarr,lt:rr, <lcr isl lalbcnbìincl.
I{ot sieht r:r' citrl¿rch rricht. Es sichl 1ür' ih¡r
aus wic br'¿rutt. D¿rs ist naliir-lirth st.:lruclc tttrd
clcrr'ßctlollcuclc bctlarrc'rt schr, tlitss cL ttul'
cli<:so Vcisc tttrt tttirnc:ltc sr:höltt-' Iì¿rtl¡ctrrvir.,
lirrng holnnrt. Llnscl Tfer'¡ Schibli -- detttr so
hr:isst rrnscl absonclcrlichcr Gottcsclicuer' ---
ilit ¿trch blincì, clcrur er mciut es sci clas

¡¡ìc.íche: Cìotl trncl ltünstlcr:ischc l(ralt, bcten
rrrlrì l<iirrstìcrisrrhe'sr I-r'¡,¡r'illr.uscin, h'oIitln ttncl
cntziicht. Abcl cl¿rss cr clicsc Lhrlt:r'schitrclc
nicht lniu:hctr lt¿uru, stitntu{: iltr ltcincu Au.
¡¡enblir:h hleinlatrt. Inr Gegr:nteil, cl zcigt si<:h

l.Jcber" clir: l3e¡¡räblistage half mir eirt
sclnveles f'iebel hinwcg, uncl währencl
lleincr (ìerresuLrg erluhr.'ich so viel 'l'eil-

1ì;rlulre vorr Et'ichs ltltelrr, class itt tnei-
ren (ìeurtil wiecler I.icht lvalcl. Nicht
luur, class sie voil jecler Untersuchung
abstauclen; sie rytïnschten mich sogar
arr ihres einzigen Sohnes Steile anztt-
lrehrnen. Das schieu lnil'gar nicht i.iber
clie Grenzen natürlichen Empfindens zu

Heirnliche Sieger.
Novelle des Schweiz. Schriltstellet's Ad. Vögtlin. - (I'orts.)

Itoch tnit seinem LLrvermögen vol deni PuJr*
lihuru.

Abct' r,vir' ivollcn Äbsr:hiccl nt:lrrncn von
Ilcll'rr Schibli, dcrrn clic ,Saclic hönnte aus-
ser ilur atrch t¡ns ellvlrs angehen. l)ass viclcr
vorl uns in clcln l(unsth¿rus ihrcn Gottes*
c'iielrst halten, ist l<urtm zu bcfürchtcn, (Da-
mit soll natürlich nictrt ¡.¡esagt scin, dass 'n'il
rnil Krrrrst ¡rir'lrf s zrr f urr lr;rht.rr, Vil ltiinrrcn
ciie I(rrnst uugcrncin hocli schülzelr rrncl doch
no<-'h dr¡n L-lnlclschicd zwischr¡n l(rrnst trnd
Gottcsdicnst rnirchcn). Iìiil uns licgt, bcson,.
ck,r's irr clir:scl J¿rlrlcszt:it, dic Vclwechslurrg'
von Gottc¡srìienst und Natur'diotst clicl n¿rlrr:.
t)¿rs ist clocìr hcin sohcnr,.r' S¡rltrr:h, d¿rss ciuer
sagt: ,,Stirtt in dir. Irrcrti¡¡t zir gc:hur, strìtt zu
lr,'lr.n rtltrl Coltcs Vtrl t z,rr Irür'cn ()dcr zrr 1r.-
s<,n gchc ich lic,bc'r' in clerrr schijnorr V¿rld.
L)a pr-ccligt rniL dic Nrrlur, dn ist rncin ilerz
g¿rtìz vorì sclbst in Ancl¿rchlsstinrn:lnrg, <ltr
Lrse ich in Gotlcs grosscrlr lJuch dcl I'J¿rtrrr'".
Allcs clas katut stirnrlr:tr; c.s s{inunt ¿rbr¡r'
¡rr.i:;tens lrichl. Dcshalb inügr-' jcdcl schcrr,
cl;,r;s cl nicht ìüg t, inckrln cr von (iottcl;.'
cìicnst in clcl Natul lcdot und dabci ¿ur (ìott
gal niclrt clcnht. Der IJerl Sr:hibli ist blirrd,
denn cl rveiss dcn tlntclschied von fr"onr¡n
rrncl urtziicht nicht. \{/il wollen nicht au¡:lr
blind scirr tu"rcl Gottcsd.ienst und Naturcliensl:
clrrrclrr:irrarrdernìcrìgetì. J)ie Natrl' k¿rrur rrtr;
oin Vcglvciser zu Gott sein, c.ler Vcg ist al,,
lcirr Jesus' 

K. L.

gehcn; ich hütte Cìelegerrheit gehabt,
ctrurch nreiLle Liebe wenigstens die Sührle
zu iïbeu, clie irn llereiclt trteuschlicltcr
Möglichkeiieu lag. ,{lleirr iclt brattcltte
rnir'bloss clie T"renrtuttg vott tneittett ll.J-

tenr vorzusiellett, so zttckte nein llet'z
uncl gingen mir die Augen über.

l)as gab es also cloch ilicht.
f)anu abel karn clie Är:beit, clie, als ich

wiedelhergestellt war, mil schon da-
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clern Silber iìbcrÏlossenerr Schneeberge,
ruI ifrlen rrrât'lriigclt SellultclLl clelr
blauen llinirriel iragerrcl.

Nie zuvol hatte ich vorr cler Natur"
eincn solchen L:iilch'uck eler (ìr'össe eni-
¡rlangcrr, ulrl zlrnr ersteuural irr lueirrerrr
L.eberr entrvarrd sir:h rneinel' Bl'rrsl ein
scltmetterncleL I'reucterrschrei. Von rIeln
raltcrr lrichterrrvälclchcn rurd clen iibci'-
rageneleu i(alksteilrwänclerr klarrg iu
langen .Abstänclctr ciu vielfaclles ltlarcs
Eclto z-r.tt'iick :,,Ju-ltu, juJru, juJrrrJru !"

Ich wal übelrascht von clet K"r:afi cles
Ru[s; cs lrl;rrr¡' wie clic jubeluclc Bestäii-
gun¡¡ rueines l-ebr:rrsr,villeus drrrch clie
heilige Mr.rltel Natur'. ilrre Stiulme, ihre
Grössr:, ihre urrg;eahnte Sc:hijlrlleit itbel.
rvãltigtc rneirr ziltel'rrdes I'lcrz. F:s wal'I
tnich attl c{en Rasen niecler', rrrcl nuu
scltluchzte t:s rlrte,l"['r'¿inen urrcl l(r'älu-
pferr airs lueiuel' trelrcitclr Seele hel'aus:
Ich rvilf lcbcrr ! l-Jnrl icll lit'¿rlltc r,ucirrc
FIäncle ïest in cleu rntitierlichen Schoss
rler: Elcle.

Dann, als ich rnich aus¡¿ewr:int nncl
aus¡Xejuhefl halte, kam cin wunderbares
Behagen, eine kühle Gelassenhei{ über
mich, als v'räre ich mii l-eib ur-rd Secle
aus ellleln quellfi'ischen Jungbluunerr
gesiiegen. lch na.llrrr rneirren Rucksack
runcf clen WancleL¡;tecken urrct eilte irr
steilelr l(eht'err clie rachste 'l'alstule hin-
¿irf. Da erglifÏ rnich eilr leru:s flilcl.
Del tobencle V/iiclbar:h haltr: die [:betre,
sorvr:,it ich sehen kcrlule, rnit seirrerr gel-
ben, FÌiisr:he rllcl ßalkelt ira¡¡cuden Itlu-
ten iibryschwentntt. Artf cjeir clurchblo-
chcncn l)ämmen stanclelr clic À4änner
cles f)olies, rlenell rlel'\){/ilrlling <lic
Lleinrsl¿itten übel z.eïntrst hatte, uncl
u¡ehrten ilun irr eilriger Lìelassenheit.
Da war ltein Cìejamrncl rtncl kein Ge-
schrei, uur urrablässigc Arbeit. IJnvr:r-
zagt sr:tzteu sie ihr l.eberr ein, um cJie

[t.tt,chtbaren Liickeu rrrit grosserr Barrnr-
stämmeu zu vet'stnp,fen uuci zu rettett,
was noch zu letteu war. Und rvie icrh
nllr rüstig weiterzog, uul noch vor
Abencl clie zrveite'falstufe zu erreichen,
rvar nlir so leicht, als hätte rnir jernancl
lneine Biircle abgenommen. \ü/as war
clenn nit mir geschehen ? I-latte die Luft
ihren Druck vel'loren, oder hatte meirre

Seele ueue l(räTte geschöpit uud liess sie
hitt¿russtr'ölrrelr irr urcirrcn I(ör'per'? Als
sollte ich clerr I liulnrel et'stiirnren, trieb
es ruir:lt trcr'¡¡rvärts. Die i-risse karrren
Itaurt cleut inrrem Drange uar.:h, rrrrcl cler
ltöt'te et'st auf, als ich cleLl rrächsten
tLrär:htigerr'[alriegel erlçlouuucu fraIte^

[)¿ l¡g eirre hausJruche l-arvirre, urit
['clsblöclicn uucl zersplittet'terr'l'auueu
verrnischt, rrud velspen'te urir clen We¡1
turrcf cleur Bache cleu Abflrrss. Ratlos
st¿urcf ich vol' cleru I Iirclentis rtncl
suchtc nach eincrl Dulctrgarrg. tlrn-
sorrst. ,AuT einrrral hörie ir:1r ciuerr hellen
.luhu-Schlei. l-.1' kam vorr <lcr'Hölre, urtd
ich ertdeckle vot' cleut clunhlen Wald clie
lveissbehenrclete ( icstall cirrcs l lüterjun-
geu, ck:r mich beobachfet. uncl tneine
I IilTslosigkcit br:gliflen tratte.

,,I)rttni hei'Lurr !", t'ief er tnit' ztt uld
bcrletttcte litil cltu'ch 'l.eichctt trtii cler
I f arrr1, class iclt ¿l illttt hirraulsteigen
rn ii sse.

,,DlLttrt het"uttt!", töttte t:s rrochnrals
zl lnit' heralr, als ir:h zögcrte.

Ich rveiss nir:ltt, wic es kalu i a[rt:r' rvie
ich den steilen lìang hitraufklonlin,
bohrte sich <ler Rul ir rreirtetrt (ìecl¿ìcht-

ilis fr:st, ttrrcl ich rnt¡'lnelte ureh¡'ntals vor'
uriclr hin: Dl'uur het'uur! Druur herunt!

Der Firrgerzei¡J, den ruir clie alllLläc[r-
tige Natur gab, beschZiltigtc meirr Íìin-
lrelr. lch stieg, class cler Scltweiss 't¡r.,rt

clet' Stìnre trofl, rtncl class cs luil iur Ge-
hirn gliìlrte. Noch sah ich kciuerr \ï/eg;
abr:r' rvcit hintcrr irn 'l'al stir:g im Lichi
clcr Sontre eiu statlliches Ilorjl voL rrrir
auT. \ü(/al' es r,las [:-ndziel rtcincr heuti-
gerr Wauclelrtrg?

llrum helnnr ! I)rurn herum !

Nurr sah ir:h lliclrt rnehr clas urrge-
hcr.rlc lr.r'eignis in clel Natul, soncicl'n
das entsetzlichc (ìescfretlnis ¿rus lrreiner
.f ttgenrlzeit vol rrir liegeLr. lch hatte al-
lcs vet'sucht, ur11 clariibel hirrwegzu-
kolnrneu. Velgebr:us. Also clrum her-
um! llier bl'auchte es uur einen rnühe'
volli:rr Aufstieg. \X/ie solltc cler in mei-
nern Leben aussehen ?

Als ich aul der Höhe ankarn, wo clet'
Llüterknabe stand, von Zeit 'Ltl 7,ei.t
nach der Viehherde auslugend, clanu
lviecler aus seinem Appenzellerpieifcheit

schmauchettcl, konntc ich clerr Wr:g
ru¿rch denr'l'a[[riLrl,elgt'ttttr-[ iibet'scitattctt,
volr \vo die lrii lotcn Zicgeln lrecjcckterr
l-läuser des Dolfcs herüberleLrchtetctt.
Ich lrnrsste uul clie Lawineutnitutlel'-
stätte Ilcrtutr wiecler irrs l'al ltintttttct'-
sleigerr. Der \ileg taucllte clort hcll urrd
klar aus clclr trübcu Sec ltet'atts, clcrr die
Slrcl'rlawittr: aufgebaut lratte.

,,Wie weit is{s nach l lohenvlattgett ?"
lragil it'lr dcn I Iirteir.

,,1:irre starke Stturcle", et'wiclcrle er'.

,,I)ort hinten liegt's!" tutel ct' zeigtt:
rnir clie lreuen Iläuser, clic sir-:h utrt eitt
aus ihl'er Mitic clr¡lolstrcbencles altes
l{irchlein scltat'tett, rvelcltes attf cinel'
klcinen l:r'drvelle lag. lcl-t ct'fttlu votr
ihlu, elass clas I)orf vot"eitìflÌl Jaltt'zeltnt
bei eincrn l"öltnsturm ntit Attsrtahnrr:
des l(irchleins rrieclergebrannt uucl scit-
clenl von clel' Beu¡ohnel'schaÌf aus eigr:-
rrct' l(ratt, gauz ohnc lrencle F{ilfe, nert
aulg,;ebaut woLclen r,var. Daher starriut-
ten aIso die grellroten Ziegclclär:licr",
r,väht'etrcl ulatt scrttst überall irl dicser
13er"grvelt gt'aue steinbescltrverte Schitr-
clclberJachung sah, elie so zarl urit der
gliìrrel IInrweli zusanrmellstinln]l.

Iell hatte tttich, itt I Iohwattgett itttge-
kc''ruuleLt, katun recht in eiuent beschei-
clenen Gasthof ---. ,Zutn Adler" hiess
cr -'- ellrisr:lrt, als es miclt schon wieclct'
ins l'reie lt'ieb, unt clie schötre AbendlLtft
trrrd clerr Glarz cler Rerge zu geniessctr.
lch stieg zuur l(ilchlein hinauT ttttcl ettt-
cfer:l<te uun erst, wie clas f)orÎ iu eittem
rveiterr Kessel lag, itt wclcllelt viert' vel-
schieclene'I'2iler einuriittcletetr, tlir: allr:
itu llintergrLurcle rnit brcitgestirtitctt
Si:lirreebergen oder zackigen Silberhör-
rrelrr abschIosseu.

V/ie idr auÏ clelil ßärllcleirt in tler: Vot'-
halle sass uncl nticlt iibel' rJie Sr:hörtltr:il
cliesel Bergwell. rvutrclerte, iibr:tliatn
tuich eiu ['rohgelühl iuucre¡: fìeft'eiuttg,
lvic ich es noch llie erlebt hatie. LJr-
plötzlich sciross irr mir clct' Geclankr:
auf, ich r,r¡olle einige 1ü/or:hett hier blei-
lteu, anstatt clie \X/anclerurrg ins [Jnbc-
ltannte fortzusetzen, unci Woche utll
Voche rnchrtägigc Arrsiliige in clie vicr'
Täfer urrcl Berge untel'rreltrncrr, llnt ertcl-
lich rneirrer Oesurldlreit eitte sichei'c

( irurrclla¡1e l.ït gebeit. - Als ich
ureincu L:utscirluss clert Wiltslettlen
tutittciltc, clic ruit' weLrig (ìàiste ltattcrr,
rvarcu sie cl'it'ettt urrcl taten ttit' vott
Slturtl ¿ur itlft,s ztrlicb rvas ihricrr lrrö¡i"
lich w¿ìr'. L)cr' \ù/ilt, clel Ciclreincle-
¿ìlrull¿uuì war, iibetlicss ruir sttgar seine
Lri¡gcrre Schreib,ctrrbc, clarnit ich an Re-
gerttageu ungcstört arbeiterr holrrrte.
llier liirrg eirre vonr Plalrer vcr'lasste
Cerclerrlçtafel an dcr' Wzrrrd, aul welchcr
das letztc Dorlurrgliìck dalgestcflt war,
rlas jecloclt clLttt:h clir'- gc¡¡cnseitigc bni-
rJclliclrc Ililfe, wclche scinc Bcwoilucl'
eittarrdcr gewälrrt hatten, zuur L)ol'lsc-
gcrr rvtrlrlc. l:rst tlicscs lJlrglrïck lrirlle
sie ei¡¡errtlich zu wahrhaltigerr, hilitrei-
elten urrcl llächstlicbcuden Lìhristen gL:-
luacltt. tJucl c'1ie DalstellLrLrg schloss urit
cleltt schöuen Geclankerr: ,,Wel sich
tturs \rVohl cler anclern lrriiht, rrm clessen
IIeil ist's wohl bestellt!"

Der GerJanke setzte sir:h sofot't in
tnciLrem Cecläclitnis fest uncl ltlicb nrir
clann rurvergesslich, weil ich sciue
Waltrheit erlebtc.

Iclt venrahrn uurl sah nit eigerren
Attgctr, wie t¡s cfi:nr Wirtc uncl seinen
Naclrbanr atr Al'beitshäncleu Îehlte, als
clie lJeuenrte aufing. Da schärnte ich
tnich ureirrr:r eigerrniitzigen Rergwau-
clerungeu, blieb ini 'l'al, griff iiberall zLr,

wo ich ltellel l<onlte, ttucl ass ztlltl el'-
stenmal in meilren Leben rneitr llrot itl
Schwcisse rneines Angcsichis. Wcleh
cine [-lel"zr:ilsfi'crrde fiil mich, wclrn ich
rLun salt, wie cler Danlç den gutett Lett-
ien arls <len Augen leur:htete. Wic
sclirueckte nLir clas l.ssen, wenn ieh von
cler Trischcn ßerglult urrcl clel lJewc-
gung bei der Albeit, clie nrich jeclen
T'ag leichtcr arkarn, arrget'egt tlrcl atts-
gclrurrge.rt nrich hiuter clel rvohlhes{ell-
ten 'l'isch sr:tzeu clttrlle, wo allc sr-r

lrcrrncJliclt nrit nrit" w¿ìl"etl, wic sie sir:lt
sorrst in allen Dingen gut tttlcl zuvel'-
1:issig et'wicsen! Der Schlaï giltg ntir
erquickencl bis ins Mark hirteiu, ttttcl
als ich miclr eirtes Tages im S1;iegel mu-
sferte, fiel mir auÎ, wie gesund rtncl
lriscf-r ich alrssah, rvie alle Á,ugst uncl
Llnruhe arls rneinem Gesicht ver-
schwuucleti wat'. (Schluss folgt.)

/-.
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rlcn hcutigerr l(arnpl. .Jr:det"['ag;, clet'
rricht nrit einet lrlirr¡¡sili:ict liegittnt,
nrattgeli jcncr l(r'alt aus cir:t' l löhe, die
alleirr unser Leben hell uncJ lrei tnacltt.

lJnei allciri vorr l)cint:ut 11t'cltttctt
Nchtitc ttttr;r:r' l,icf tt cleti Scheirt:
Atso rvit'il clir: Wclt t)r[cttttell,
Dass wir Deine Jiìnger seitt.

LJnabgesanclte Briefe

In cler Gegerrcl vort Ncapel h¿utn cler
Reiscncle sl.urclcrrweit gchel, olutc eiues
andellr Steirres ausiclrtig zu wercleti als
gl arler Lavasl ücke: el¿rraus sincl clie
IJäusel gebaut, clarnit die Wegc be-
sclrottert; vorì cliescnl Grau hat clic
ganze Gegencl ihre eintönige Stiul-
mung.

Niclrt itnmcr: war rftrr Stein, dcu wir
ill cler llancl habcrr, îarltlos urul grau.
l-,iust war er ein Tcilcheu clel gliihen-
clett Masse, die alles versängeucl vom
Vesuv sich hcruilterwälzte, mit unwi-
dcrstcltlicher Gewalt alles veruichteucl,
was sich ihr in dcn Weg stellte. Aber,
jr: wciter siclt clcr anlänglich weissc
Stlorn von seiner Quelle entiemte, de-
sto clunkler rvurcle seine Farbe, desto
rnetrr kiihlte er sich ab, clesto langsanet'
u,ulcle sein Fluss; er wurcle imrner clik-
ker, bis er stockte uncl stand, start' uud
fest wurde, kalt und grau, hart utid -tat. .Jetzt kann mau clamit machen was
luan will : spielen, baueu, clarauf spazie-
lt:lr ocler schlafen. Uttcl Ltut weÍ volì
rvcither kommt, nacht sich beim An-
btick dieset' Steiue einige Geclauhen,
w¿ilrreucl die Leute, die in der Gegend
gcbru'err sirrtl, tticht zu sagctt wissctt,
lvas clalau bcsonderes seirr sollte.

I Iai nicht das Christentun eine ähu-
liche Entwickluug clurchgemacht? Viele,
die in cler: Christenheit aufgewachseu
sirrc[, können daran nichts besoncleres
linclen. Es scheínt ihneu grau, kalt,
nichtssagend und tot. Es erscheint ihnen
ruicht nur so, sondeLn es ist es auch
tatsächlich weithin. Darum lässt es sich
ztr allem verwerteu: zur Vcrschöner-
ung von Familieuanlâssen und Volks-

festeti, zul' Stei¡4crurrg rles Oe[lihllebens
uncl ulLr sich wiclitig zu nlachen.

,,1 ,irva" rrcrrrt lníuì clcrt [t'uligtrr
Strom, clerr clet Vesuv aus clern [:r'clin-
rìeÍn ausspeit, ttrrct ,,I--avatt heisserr dit:
gratleu Steiue iur Thal uutelr. ,,(ìlrristerr-
tunr" uerllt rnari rlas heilige l.eben, clas
scit rlcln I'iingsttag aus clelr z\postelrr
gelcttchtct hat, urrcl,,Clrr:isterrturu"
heisst das kaltc, freucl- uncl kraltlose
Denl<ett ttricl Reclcn, clas l.uropa vol c[et"

lleiclenwelt voraus hat. So bezeichlen
wir urit [: i n e nr \ü/ort Dinge, clie ein-
ancler so Ïremcl sillct wie Lebcn und
Vclwesung.

I)as lìvaLrgcliurn ist aber keiu c r I o-
s c h en e r Krater. Noch ist sein Schöp-
,fer anr Wcrk, Menschenherzen z[ t.t'-
leuchten, zu beleben und zu erwäruren.
l:r' lässt die Aufr,ichtigen er:leben, class
er ist iurrl was er ist. Hellauf leuchtci
clie Erkenntnis cler Liebe Ooites zw Zeit
clr:r ersteir Liebe zu Chlistus. Abcr ttu{ct
dem EínÎluss der Zeit kühlt sich der l'-i-
ler ab. Das Reclen von den Erlebnissen
limmt leste Formeu al1; dogmatischt:
und unclogmatische I'ormulierungctt
werden geplligt uncl wiederholt. Dit:
bleiben vielerorts alleiu iibrig als kaltes,
totes Denkmal clalür, dass eiumal Lebeu
uncl Leuchten, Feuer und Kanlpf da gc-
wesen sind.

Ulrser Christenturn erstat'rt, sobalcl es

sich von seiner Quelle eutfernt. I lell
uncl lebenclig ist unser Glaube lteute
1lur, wellrl wir ihn uus heute neu habeu
scheuken lassen. ,,Betet ohne Unter-
liìss", clenn Ilrinnertlngelt alt frühern
Umgaug mit Gott genügeu nicht ltir

Nach Pf ingsten.
IIaus von Orclli

. . ' ., clert 2tl. lrellr' l9lB'

Licbcr: l'rcultd !

Obscht¡tt iclt zttttt Vcli:aus rvciss, tlass

Du tt.ticlt llaclt cletu l...csr:tl ttieset: Zl:\len
als ïlationalisten verttrtcileu wirst,
rnttss ich cloch so scltreibett, wic's tuir
nurs Het'z ist, nätnlich in der lìeg-el sehr

rriiclttcrn. lits niclrt g3rttz llüchtcrtr,
clarlLr bin iclt eher gerteigt, nrit eittel
I:ntgleisung ztt recittletl. Niatli:ltc tten-

lrcurclas: Iì.i'f ebnis. f:s liegt im Zeicltr:tt
tlcr hetttige:r'leiI, cl¿rss utan ¡{(lrllc ¿lil'

eitt¿ulcler'vot'beireclet, ctas wolleit wit'
zwei ahet' tticlti, ttttcl so ist mir dalatt
gelcgel, iÌ:ittc starlie uttcl nicttt ganz
èlrnvarrdfi'cie Stlcht tlaclt T:,rlellllis:;t:tt
cirtnral r:iw¿ts ztt belettcltten; [)u weissl
ja, class iclts tricht atts l(r'itiklust tue,
solrlenr eben atis Nüchlenlhcit.

l)a rvill ich gleictr vou votltht:l:eitl
meitte Str:llung irt diescr Sachr: klarle-
{clr. Inr ( ìr:ulltlt' gilrt cs lltlt't'ill t'clirli-
iist's l: i'lcbnis : rlcr: ( ìclrorsiutt gcgt'lì
(ìott; clas Oeîiihl cles Eins-Seirrs nit
clenL Willen Gottes, nicht als Sklavett-

¡4-ehorsam, sotrclertt Kiuclesgehorsatn,
r,tel' ein Cìeschetrk Gottes ist. l:.1 ist
sclllvt:r turcl rvircl iintuet' wiecler clut'ch
cJen Vcrsuchct' untergrabett. Del Sieg
iibcr clie Versucltuttg ist clarunt cin oTt

lvietlcrkeltrcude s Ilrlebrris. Was ist
Dcirre l:r'lijsnng ancleres als clas Ergeb-
ttis Deines Geltorsams ? Und weun clas
I:r:lebrris clarin besteht', class Du in Dei-
tter f:rkeuutnis um einen Ruck vol'rvärts
konrnst, ist clies clenn nicht auch eìne
Ausr,virl<ung cles Geliot'sanls ? Nicirt
rvahr, sehr eiufach, sehr uüchtel:1l. -I)u meinst noch, clas l:rleben bestehe
in cinen tiefen Aufwiihleu cler Seeie, in
eiuem Schwelgeu in höhern Geliïirls-
slthären, da inan die Nebenmenschen

weit unter sich 1ässt. Das Erlebert, wie
ichs velstehe, gibt gar keinen Attlass,
obenaus ztt sctrrwingcrt, itcilt, cs bchâ[t
hiïbsch untr:n, weil wir fortrvähreucl an
cler Glenzc neuer Erkeuuttiisse stelteu,
clie uns noch nicirt auÏgegangeu sincl;
rvir wel'clen uie s o vollkommen, dass
tunser nicht rroch ueue ErkenLltnis v¿ar-
ten cliidte.

Ich habe eingattgs '- rvettig schmei-
chelhaft --- gewisse sogr:uanute J':rleb-
rrisse Entgleisurrgeu genattnt; clies cla-

r"uur, wcil uit clen Worte tJnitrg ¡¡etrie-
ben wird. L:.s ist eirr Zeichett cler ltettti-
gerr at'rnscligeu Ceisiesvet'lassuttg, tlass
eJas ,,Et'lebeu" auf ailen möglichett lìe-
bieten gesuchl. wir:cl, nur tticlt1. irn (ìe-
holsarn gegen Cotl.. 'fritl citte tteLle
'['änzet'in auf, clanu bcrichten die Zei.
tun¡¡en vou Erlebelr uncl Oifenbat'uug,
I Iunrtrug ! l-rleben heisst cloch inr
(lruucle 1Ìur, all einern höhel'n I.eben
r\rrteil uchnrr:n. Allerclings gibt es vcr'-
schieclerre Wege, auf denerr tlas höhere
I,eben Zugang zu uns finctet: Ein gros-
ses Musilçrverk, ein helvot'ragencles (ìe"
mä1cle, ein hen'licher Natulausschnitt;
aber lccitts vorr allerr, auch lniteirr¿urcler
nicltt, briirgt IJr:lösung; höchstcrrs zi:it-
weilige l3clreiuug. Du karrnst voriiber-
gr:ltcnd ve1'gcsseil. I'Lir dic 13efreiung
aus cies l-cbens Not gibts lrur e i rr e s:
(ìehorsarn.

[':iuvcrstarrclen ? lch lasse tuiclt ir.r

ì)eirrer Autwort geure als uiiclrtenr
hinstellen; Du kannst aber drauf zäh-
len: ich bin bei aller: Ntichterlrfteit
re:ir:h, reichel als rnarrcher', cler vorl
e i u e rr Erlcbnis zum anclenr schwel-
gen rnöclitc,

Nichts 1ür ungut !

Dein N. N.
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I" Llas Problcnt.
Dic tlÍatl[inelcrbewcgung hat rltrr

cinen ltalben Erlolg" \üieso ich z.u die-
seur Scltlusse konttttc, ist cletr erste 'l cil
rneir.rr':r' Ausliìhrungett. Was iti dett vel-
schieclercrt l-ânclent getatt wttt'c[t:tt ist,
iu fìezttg aul c]ie Sautmlttttg cler åiltcrtt
Plarlfinder, wircl clel zweite 'I'eil sein.
Inr clritten Abschnitt wifl ich versuelteit,
eine L,ösurg clieses Problems clcr Alt-
¡r,faclfirrclergrtlppelt, wie sie mir liir un-
scl:e C. V. J. M,-Abteilungen vot'-
schwebt, zu gebeu.

Mit grosser Begeisteruttg seheu wir
die kleinen Zwölfjlihrigen zu uus kout-
rrrcn, dic T'age abziihlcrrcl bis sie clir: lLli-
Íonn tragetr uncl vot versammelter Ab-
ieilung aufgettommett werclen köntlctt.
Sic werclen Jungpfadfincler, Pfaclfiucler
uucf vielleicht noch Pfadfincler ersti:r
Klasse, Danir nimmt aber clas Pfadfin-
clerseirr in der lìegel ein jähes lìncle. I)er:
seit zwei bis zweicinhalb 

-falrren rnit-
gentitchte Betlieb stösst sie je längcr je

rurehr" ab. Die friiher den jutrgerl Kna'
ben so stark begeistcrncle I'Tadfinderei
hat Lreim älter gewoldcuen l(naben ih-
ren Reiz vedorett. Nur mit Mühe kann
cr vom Gluppenîührel uud Feldrneistet'
gelralten wei'ilen. Ztielzt wird ihm cfie

Sache aber doch zu öcle, ztt clumtn rtttd
er kehrt der I'fadlinderbeweguug clen

llticken. Die Erfahrung hat utls gelehrt,

rlass es rlas fìcstt' wat', wcltlt wil' illlt
tliurr zit'llcn licssett. Mil Pfacl[irldcr rl,

tlie rnau unbeclingt halten lvollte, bei
rlcnen Vater tulcl Mtttter cletr [)r'ttck atts-
tibten, clantit sic bliebeu, haben wir
uoch Llie gute Irfahrungelt getttacltt.

I(ann cler ältere Pfaclfindct' I'tìitlet'
rvercleu, clairn isi cliese l(lippe iibet'wun-
cleu, Doclt nur eiue kleirte Attzahl cler

ältenr Pfadfincter ist dazu Îähig. lls
blaucht clazu eiue besottclere Belältig;-
ung, ein ['tïhrertalent. l'ehlt clas, datttt
wliól ihn auch trotz l'ûhrerrang ciie

Placlfinclerei uicht mehr befriedigen.
l.eiclcr sind wir ntlr ztt oft wegen l'üh-
lermangel gezwtlltgell, solche tttttatt¡¡-
liche Führer zLl erüennell. lch kentle
stellvertretcnc{e GruppeLrfiïhrel tttlcl

Cruppenführer, clie den Abteilungslciiet'
bateit, wiecler gewöhnliche Pfaclîinclel'
rverclén zu cli.ïrÎen, cla sie ganz uufähig
seieu, anclere zu leitett. Ilin Fall ist rttit"
noch iu ganz besottcierer Ilriuueruttg.
lls hancleite sich utn eitlen I'elclmeistet"-
lçut's. Der, clett wir' Îiïr clert I'åihigs{ett
lricltcrr, clar¿tlt ieilzuttehtnett, erklärlr'
rtns, dass cr siclt liit'garrz ttrttauglicll
haltc. MaLr glaubte ihm nicht uttd cr

natrm gezwungen clar-an teil. Nach clern

I(urs vèr'ging kein Vierteljahr, so warelr
rvil frolr, clãss el utrs clen Zug wieder
zuriickgab - wir warert enttäuscht. Die
Pfadfirrcler', die in den C. V.J.M.-Abtei-

Die Lösung cles Problems der Altpfaclfindør-
(iru¡rpen in den Cl. V. I. M.-Ableilungen.

ll. \X/ehrli, Geni.

Alle .Anstlcr¡g'unflerì rlt* Pfad*
litrderbewcgutrg vctslllcclìelì lìur
cinetr h¿rlbeu l-r'folg, wctttr uttscler
Jiingling inr wiclrtigstcn Errtschei*
dungsaìtcl vct'lässt.
Lourlon Cornrnissioner lot lìc.'vcrs.

lungen Führer werden können, siud
uicht zalllreiclr, cla zullr Fiìhrcr:taferrt,
'zLtr l(euntnis cler vieleu Einzelheiten
der Pfaclfindertechnik, noch die Fähie-
keit, einerl religiösen Firrlluss ausüben
zrr könuerr, verlaugt wircl.

So siucl also die ['[ìhrer clie einzigen
ältern Pfaclfinder iu urÌselt Abteilungen,
clie wir halten konuten. Nun wircl man-
cher beltaupten, das sei nicht ganz rich-
tig r"rnd rnit Reclit, clenn es gibt uoch
da uncl dort in den Zügen vereinzelte
|'úulzehrr- urrd Sechzehn-jahrige. Das
sincl aber sehl wenige und wenn wir sie
n¿ilter anseiren, dann hören wir plötz,-
lich auf, au,f sie zu pochen ur-rd sle als
I-'r'ucfll del rnelrljähLigen Pladfitrdelel'-
zicltttrrg Ilinzustellen. Ils silrd ebcn tlor:h
elie sogenanirten ,,grossen l(inder", clie
in cliesem Alter noch in unsern Reihen
si116lr, urlrl cl,ie urls rnehr Miihe als Freude
beleiteu. Das haben nlir die Verhancl-
luttgen eines Felclmeistelkonvents, dern
iclr vor eirrigel' Zeit beiwohlrte, wietler
cleutliclr bewiesen. [:.it'r Z.ug wai so sehr
angewachsen, dass er in zwei Ztge ge-
teilt werclen musste. Die Teilung gin¡r;
ganz ohne I lernrnung vor siclr bis arrf
clic beiclen Aeltesten irn Zuge, z.wei
Sechzehnjährige. Diese zwei in ihre Ein-
Iteit aufzurlehnten, strüubten sich alle
I'iihrer. Von allen Seilen wurcle versi-
cher{, class cliese rnii. ihrem schlarnpen
Wesen ihrer Gruppe llur schaden, cla
sie geracle den Neulingeu die Begeiste-
t'rrrrg l'auhert rviirclelr.

Aber was ist cienn aus der jahrelan-
gerÌ, zúln Teil rnühseligen Albeit, clie
wir an urlsere I(naben verrvenclet haben,
geworclen? Ist sie mit dern Augeublick,
lrril rienr wir tlic Jurtgerr bei ihrelll Aus-
scheiden aus den -Augeu verloren, iu
cin Nicllts vel'scltwruldelr? Isi unsclc
Arbeit llur Bewahrung, die beginnt tltit
rleln F.inllitt urrd endet lnit rlcnr Âr¡s-
iritt? Die Antwort darauf können wir
itns leicht gellen. Da sind also zuerst
eitrtnal clie Fiihrei:, clie noctr stark ir-r clet
l3ewegung; drin stehen und bei derien
rvir rnit Ì'r'errrlen kottstatieren, wie sie
ittnerlich sich frerrerr, eilren ìlficnlaligr:n
am I'rarnilierr-.Abencl odel: arn (ìeorp;stag
begrüsserr zrr <liil'felt. Wir fleuelr urrs

darüber, clenn es ist ein Zeichen, dass
er sich liir die Sache irochweiter interes-
siert. Wir: beginnen ein Gespräch, in
desseu Verlauf wir aber leicler: zu Lrald
sptiren rnüssen, dass vor-r einer innel'n
Verbinclung nicht mehr gesproclreu
werclen kalln. l)ie,,Jrrrrgschal'" lnl er
scltorr I:irrgst tbLlcstelli, volr cineru Âll-
sr:hhrss an deu C. V. J. M. gar nicht zri
reden. Und was ist mit jenem grössten'leil unserer Jungen, die sich nie nehl'
zeigen, die wir nur noch ab und zu arrf
der Strasse sehen oder von denen wil'
von llekaunten hie und da etwas zu lrti-
¡:en bekommen ? Sie sind für uns verlo-
ren uncl von eiuer daueruclen Nachwir-
kung aul ihr Leben wâren wir nichl,
Irrr Cegcrrleil, rvie vielc silrcl doclr lllier'
ihncn, rlie sicfr jc{zi inr I{¿rucllerr, 'lrirr-
kr'rr urrcl Kiltobestrcllerl so hervor'{rur,
als rniissten sie die vielen Geniisse ulrci
Vergniïgen, auf clie sie wâhrend rler
Pdacl,finderzeit verzichteten, nachholerr.
Daneben sind sie noch sehr oft rechte
(ìegner der Pfaclfinclerbeweglurp;. l)as
soll uns zwar nicht wunclern, sind sie
cloch seinerzeit ausgetreten, weil cs
ilrrerr niclri rrrelrr geiief, weil sie siclt
Iairgweilten. Sie waren also utisstirnrnt
uncl cliesel Misstimtrung wird nun bei
jetler: Cclegellllcit Lult g'ernacht.

Dazu kommt uoch sehr oft eiu an,
rlerer Gruncl, wieso Pfadlincler nt Geg-
nern werclen. Ich will das an eiuern fJr¡i-
spiel erklären. Vor eiuigen Jahreu, rs
wa1'an Grüirdonnerstag, kam ein gros-
ser starker Jüngling ins Vereirrshaus
uud sucllte clen Leitr:r der PIad[inrler'-
abteilrrng auî" Ich ging zt ihm hin, frug
wer el' sei uncl was er wolle. L:r stellte
sich vor als eiu ehernaliger Pfadlincler:,
tler vot'clrei Jahren ausgetreteu war'.
T(aunr hatte er clas gesagt, so fing el an
zu schluchzen und brachte nuÍ nor:ll
mit Mühe das Folgencle heraus: ,,lcli
möchte an Ostern bei cler Fleilsannee
kollfirmiert werclen urrd cla lasiet irn-
ner noch etwas auf meinem (ìewissen,
das ich vorerst wegräunren will. Vor
clrei .fahlen hat nLir einst mein Felcl-
rneister', aIs wir von eiuel' lJebrrrrg uichf
ruelll irrs l-okal zuliit:kkchliclr, zrvei
ZelLl:ücher mit nach Hause gegeben.
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Iliese habe ich bis jetzt bei mil behal-
tcn uncl möchte sie nuu wieder letour
bringen." Da legte er ein Paket vor
nicli I'rin uncl bat nich um Verzeihun¡1.
Als clieser eliemalige Placlîinclcr clie

Zelttircher seiuet'zeit elhielt, legte et' sie
zrr I lause in eiueu l(asten tnit clen Voi'-
haben, sie am nächsten Samstag dem
l't'f clnleisiet' zuriickzubl'ittget t. Attt Sailts-
trg rlachte et' aber rlicltt itleltl' clarittt,
rliè ganze Ängelegenheit warcl verg'es-
scn rurcl erst ìrach einem Ìtalbetr .f:rltr,
als er clen l(aster-r ausrätltnte' stiess er
wiedcr aul cliese Zelttiïcher. Flr wurde
lot, ziitcrlc. tìurì ìst es ztt spät, sie ztl-
riickztrgebert, er liltclet ilerl Mttt rticlli
rnchr. Solché Dinge, es katlu sich aucir
rum l(ieinigkeiten Éandelu, sirld sehr- oft
rler Gluncl, dass arts Piacllinclern Pfad-
lirrclergegner lverden. Solche Vodälle
rvie tlðr obige, lasseu im lJnterbewusst-
seirt rles PÎ¿rclfirtclets etrvas zttriick, rlas

lerlt's Maf, \veììll volt clerr P[at]lirlclelrl
jges¡lr'ocltcrt rvit'cl otlel' wcitlt eitlet' irti
i(aIitrerncle ilrm begegrlet, ihn wieclet'
errls uene beurtluhigt. Fülirer:, hätet
errclr rlavot', ßiìclrcl', Mltctial ctc. :llì
llÌirtliirrrlcl abztt¡¡-cbelt, oltlle cs ettcll

!i('rrirtt zrt tttcrkelt otlcl'trocll llesscr ztt

iiotiercrl. llrr trrl tlarltil ettertt PÎ:rcIIirl-
rìr:rr lceiltetl Dienst, ihr verhelft iltnetl
r.nu" 7.lt tttrattgetteltnletl f:ritlnet'tlllgel.l
iìl;er rlie Pîaclfiircterzeit. fllitte rlel' be-

treTlerrcle I'eldltleistel' uoch gewttsst, ¿ìl-l

wcrl er die Zelttiïcher ausgelieheu hat,
clann hättc er cletr I(tt:rbeu atn koltturett-
clen Sarnstag clarauf aufmerksam nacheu
können, uird clie unangeuehme Oe-

schicll{c w¿ilc rticltt vot'gt'konttnctt.
Irer lct¿tllirr aus Iìnglattcl zrtriìckgc-

l<eirrte Oberfelclmeister lJernet teiite uns
clas Ulteil votr Îährettclen l(reisen itt
f'-nglancl iiber das Pladfindelweseu mit:
Diò-Pfaclfindelbewegutlg sei etwas seitt'

Gutes abel nicht sehr Recleutettcles.
l)ieses Urteil wird seine Gültigkeit be"

haltert, bis cs tltts gelirrgt, auclr clic lil-
tcrrr P[ac$irttlcr ztt sattttlteltl. Dls I'littl-
linderalter von i2-15 Jahlen ist ebett

iu der Regel nicht das Alter, in welcheilt
sich der-lunge entscheidet, ob er zttt'

,,Sclr¿u' urtt .fesu Bâtltìel'tt, otlet' zttttt
lìciche tìieser \X/cll geltöt'ctt rvill. 

-l.tr
rliescs F.ntscltcitlrtrtgsaIlcr kotnltlctl tltc
Pladfincler iu clel Regel ersi clautt, wetttr
sie uns verlassett,

Dic l)f atlîintlcrbeweglltlg lratte bis

ietzf nrrr einen halben Erlolg, t{elln rlas

ächte Pfacllindertunl reichl iiber: rlie

Ff acllintlcrzeit hinaus"
Acht Jahre Arbeit liegen hinter ulls'

|dun solltert wir eitle l(ampftt'ttppe
llabcrl, ittrtgc I-ctttc, dctlctt tllts Ziel tlt'r'
clu'isllicirc¡i P[¿rtllirrtler'¿rrbcit iìbt'l' lllcs
gclrt, tlic kiirtt¡r[crl fiïr'tlas [ìeiclt ljollt's
ii'r,l so urtscr"Wct'l< lol iseizt'tl ttttcl wri-
ter ansbt'c:itetl. Wo sintl sie?

(l'ot'tsetztttlg f olgt')

tstich er- B es p re ch un gen
Din Pi¡clfinder. Das Lebcn,^bilcl vo¡r pier.re

,$clriilr... -_(Pr.cis: br,zôr,¡eìì b,.i dc: plncl"
[irrrìclnblr.ilrrng. Glor Ioiihot untl bci Ch.
Sr lríilc, Ilüchriersrr.. B, Zür.ich, Iìr.. I._.,
l¡ei den Buchhar.rdlung:en lrr.. í,25.)

Es gibt keinen ancler.n Beweis für. r,lie
Valirheit des Chr-istentums als wirklichc
('hlisf en. Es gibr kcine bessor.e Linlühr.unp
irr das Vcsln cle'r' chr.isll, Relig.iorr rls Lc"-
lr,'n:;bcschroiL¡rrnpcrr rvirkliclicr .Iesusiiin¡.r.cr.
rind rvo l>ei cincrn ,irrngcn Mensr.hen 1or*J,r-
li, lros Lclr¡n sit.h zu i*gon l¡¡g;,.,rr1, *i,.d 

"l.¡,;clner Bio graphien lesen. Aber. äie rveni gsten
rrntcr'- ihrren eutspr.echon g.anz dem Vnì.lan-
¡r'"n dcl Jtrgend, e'in Vor.bJld zu fintlcn. Aìl-
zula.sch cilen die rneisten ül¡er die Ju¡¿.end*
zeit hinweg und schilder.n das.Lebenõwerk
cinos Mnnncs, als dcr. Fr-rrch{ seirres Lebt,rrs,
l.)¡u'rrrrr Ir;rLr.n diese Lel>onsbildcr. allo mt,llr.
anspolnende l(r'aft im Illick aul die Ztrkunfl:
als belruchtcncle Vilkung für dic Gegen*
\yu't, g-¿ìr-rz abgesehen davon, dass beãeu*
tcncle úItinner- in del Geschichtc des Rci*
c:hes Gottes 'l'aten turr, in einern Beruf und
irr_ V,'r'h;ilrnisscn lcben, die vo:r tlen unsrig.en
;rllzrrsr.hl vclsr'lrioden sind, -.lVlit den-r angezeigten Buch aber darf ich
,lie ì.t.scl tl,'r .hrng:;t h,u rruI oin L"bcnsbiltl
i.rfrrr,'r.ksir¡lr r.nch,,n, d.s'ns i^ dir.scr. l-ln-

ziehung-viel bcs^sr-.r- entspr.icht rrnd clas uns
qoladr' Iiil unst'r.r. 

-JrrBcnrlir,lii.o 
iil¡or.arrs viol

7u blclotì v"l'rrìiì9. lJelìlì eri isl dic, l,elrr.nsbr,.,
s< ltleibrrng; cinci Jugr.ndliclrr-n ¡us nrìsr.rrrì
I(re'is, dcl r',rsr.h rlrã hr.iiitig. in clit. rrnbc..
dingte Nrrcìrlolgc Jcsu hineiirgervachscn is1.Zutnzig' Juhle rìur. umschTosse¡r picr.r.c
S<hiilo's I.cben, aber. jnncr-hulb dieser. Ju*
q,'nd.i,rhre ist "l' zrr vollet. Rcifc gekor,tnrorr
in einel raschen und dennoch- dur-ch¿rus
wahrhaltig;en Entwicklung, die keine Stuie
leligiöscn Lebcns überspiungen hat.
_ ÌJir's Biichlcin, von N4utteilrnnd gcsclrr.ic*
ben, nriisserr,ill. Jungscltal.lrcunde l,,son.
lhr Plnd{inder lclnor iñ ihm eirrcn I(nnl-¡cn
kennen, ganz eurel' Àrt, rnit guten und bö-
s-en Fige_nscha[ten, nllcrcìings eincn l(ntrbcn,
<ìe¡' in lcbttdig iomnrcr trnrnilic ¿rulwachs¡n
darf, del rnit Lcib und Seele Pfadiinder. isr
und clel früh schon im Sinne Fr.. Förstcr.s
Lebenskunde zulìelde zieht gegenallerselbst*
sucht ulrd Leiderrsciralt. Unii ihr iilter.n Lt_.,,
sel dtillt nr¡n mit ihnen schen, tvie Piei-r.c
zu einem Jugenclliclicn heranwåichst, der nritjunqel l(ralt und Begeisterung einern schö*
nen llenrlsziel entgegenstrebt. Dcr. aber.
auch glaubt, auf Glund seinel kürpcrlichen
I(r¿'rft und seines in Elziehrrng uncl- llebrrn¡¡
tclcsliu¡p'\ Villcns olrnc dilckt,' rrnd lr,,.'

Welfbund Chrisflich e,y VøyØinø iunger Männer.
.Allgemeine Sfafistik am 1. januar 1921.

Anzahl
cler Vereine

1'ritige
Mitgliecler

4,(i,303
2{X),J-¡5)l

4,00

RerLrfs-
a rbeiter'

[i,48,1,

h-ilhrønde Worfe"

lluropa
Anlelilça
Af rilra
Asien
Australien

(i,:.i06

2,211

4(if )

: lfì

1il8,oi!:)
489,548

1,200
8,:ì I l
),0IJ5

(;t'2
,,244.

l0
:ìg:ì
t76

22(i,05t)
:l:)1,:Jiz

1,700
2(i,20:l

5,4:)5
Der [:t'lolg itr (ler

l(nabelt hiittgt zrtm
eigetten Iìeis1l
rileisters ab. lls

gftj
ie
ist

[-rziehung dcr
sster -['cil votn
I cles ljeld'
leicltt, sou,oitl

lJes I'eldmeisters Tlfliclrten. se¡ne soilllig,c l'röhlichi<cit odeÍ sei11

ttttf]t'tirtlrligeì' 2.,',1''r, scilìc stl't'rl'q0

d.irr..ìi,,.rii o(lcr' scirì0 gclt'gcrtllit'hcrt

É.i¡liirL.: all clas rvircl rriclrl lrut' 1].e'

..itìli, ,"it¿er:i1 auch vorl seinen N¿rr:h-

Iolrct'tl itl]gi'lìollllìlcll.
ii;u sie 

'ilcshrlb zut' liclolgttttg tlcs

P1¿rttIirttlct'gcscizcs Íìlìrlil('iIcll ttttcl lll
,t.in.',. rvris ilttlt 71¡ { ìt'ttttrlc lic¡¡t, sollte

¡.;.ì;; ['t'khiteis{cl selbst tlarnii peirrliclr

,r.,,,,,t rìelìlììctì ill it'rlcr' Miltttte St'illcs

i.,,l.lcns. l)ltrlll bt'attcllt cl' rliclll viclt'

worr.:, urn ¡lic ß't,en 
ål]ållllËåìiili,

5,ir4,9

{ìi,l),741, ('+2,70:) 2it2,90i¡

l,l'>46,2it-tl'otal

f lelcl ¿rfs ¿ilterel llruclcr clcl' Jutrgett zrt
wcrclerì. Der Felchneistet', cler cler Ìle{ii
seiner ßttben ist, hat eiriett tniichtigctt
Linllttss anl ihre l-ntwicklung, abel ct:

iillerrtimmt clarlit attclt eille grosse

Veratttr'vot'tlichkeit. Die I(nabelr eut-

rleckert selbst scine kleirtstetl Wcsetls-
ziigc, seietl es gtlte otlel'schlechitl'
Seiir. LrntgallP-sîoì:lnell rverclett clie ilL-

rigcu, seiìre l löltichkeit, scin Aerger.

Eingeschr,
Mitgliecler

in ciel'
.lugencl-Abt

I 065
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wusste Beziehung zu Gott das Lcben mei*
steln können in eiger-rer., edlel. i(r-¿rlt. Und
mit glossern Ir,tclcsse wc¡:det ihr beob¿rch*
ren, wic _dau. doch langstirn cin suchendcs,
driingenrle.s Fr-agen nach Gott er-wacìrt, oder--- vonì Menschen aus betrachtet, 

- das
Vorìirilgrrì naclr ,,cinr.nr Cl,rrrlr,'n, <len ln,rrr
lris trrt sein j.nllcns,'ndo nic.lrt lnohr. iintler {".
Vic el rlu¡ch m¿rncherlei pcr.siinlicht: Iìrlah,.
nrnp;cn an _sich un<i ¿rn seinen l(anrcrlclen,
denen cr' als l.'ührcr. dicnerl rvill, in cin l¡c-
wusslr.:ì, s,.lbstiinrlign5 (icI¡otsl,.bt'n lrilrcin-
lviiclrst rrrrd oirrcn ßlit.i< b"komlnl liir. dic
Ilerrlichhc:it del bibìiscìien \ü/elt. Nicht zu*
lr.lzt rrnlel denr Eirrllrrss dor. lù'uerrsber.p.er.'l iìgrnìAcìì gr'winnl cl eirr lcbendig.ns V,'r.-
h:iltnis zu Jesus Chlistus als seilrc'm l-L:rr.n
rrncì Meister, clen er im Leid einel rrnheilba-
rcn l(ranklicit als seinen I(änig trnd lleilanii
ken¡ren L'r'rrr. l)in Antwo¡'t nuf cinc völlipc
I linp;rlro ;r¡r ilrn ist dio ,Sr'ìigkeit lcbcrrcliqirr
(ìlarrbcns, clie IìrcrrciigÌ<eit arrf dern Sterl¡cirs,,
lag,;cr, ihm clienen zu dtirfc,n alkrzeit. --Wer cl¿rs lJiichlein g;elesr-n hat, der weiss
os, Picrre lerlrt rurd arl.¡eitel: in sciner V<:isc
arn l(omncn clcs l{t¡iches Goltes, I¡r tunf¿rs,,
se:nderr:r' Vcisc nls bisher', arbeitct cl' ruìt(,.r
rnrslei" .Iu¡,;end rmd rvir'<l r'iele anzrrworbr-.n
vermiigen Iür seinen ÌVleister'. An Ostern
ir¡rl¡e ich das ßiichlcin clhallen und rnit{:(ìrì
in <lcl Ar'br-.it clt¡r Festzeit zlvcim¿ri gelcsen.
I ):rs ist Osl clg larrbc, wcrìn cin .irrng cr'
iVlcns;ch im l¡litht-'ndsten .Àlter clen:r Tocl ins
Ange-^icht sr:harrt und splicht, ich gehc heim
rurcl bin glitcklich. tlnd 'rvcnl'r die cigcne
lVlultcr krrrz nach dem 'l'odc rlns Lebensbild
ihr-es Sohnes zcic:hnet, ü'etidig voll Lob r¡ncl
Dar-rk uncl nicht cir-r Viiltlt:in der' 'l'r-aner cl¿r.
r-einmiscìr1. .lesus lebt rrnd Pi¡ln'e möchl:e,
class ihr- alle rvie er zu denen gehören miicfi*
1e1. clie rlit ihln leben. T.csr¡t cliescs; Büchlcin"
dass er etrclr. dazu hell'en dar'[,
I)r. nrcd. W. Gut: voil seeliscireir GleicLge-

v,riclrt urrtl seir(,lr Slörrnlgen. Vollriigc r¡rl

Zi.ircher F-rauenirildungskurse 1920. Or.ell
|tissli. -- 5 uncl 7 Fr.).

,,Uebelhaupt, ich verstehe nticlt selber
nicht nteht'." So hat nrir einnlal eitt Lehl'bLtb
iur I-aul eines Gesprüchs gestauclen, ltl1d et'
ha1 rlanrit ohne Zweilel uicht llur sich selbsl.
s,ollcleil1 lllanchen Jugcndlichen nâch seinenl
irurern Zttstantl kulz rrncl biinclig beschrieben,
I:-,t.'en aus rliesenl GlLrnclc nliicllle ich rlen
A e l l e l n uuter unseni Junp;schar-l-eseru
das ol)en genallrl{e Buch ernplehlen, Ils ist
gr iilcllich uncl sachlich gescllrieben, was in
urlserer vervr'otrenen 7"eiI etwas becleulen
will uncl l<auu gewiss ruanchern jungen Mel-
sclteu helfen, class er sich selber bessel' ver'
slelrt. Dr'. Cìut zeigt urls in den ersten viel'
Vorträgen, unter welchelt Untslânclen eille
S1örung der l-lalnronie des innel'n Lebens (als
cleren ¿iussel'sler Grad die Geisles[<r'aukheil
bezeichnct wel'cie11 nriissle) eulsleheu l<ann,
r:irlliclr artl. (ìr'rr¡rrl l<iit'|er'licl¡el Mtirrgcl, lrrrl
(il'trntl sccliscll klnnklullcr Vcranlrgrnrg, arrl(iltutl schwerel llrtlr,vicklungsl(risen (clie Ge-
!vinurlng der inneln Selbstâncligl<eit cles Ju-
getrcllit:lren) oclel aul Cìr'und einer schwercn
Zeillnge, 's,ie del unst'igen. Gcl'ade clie uiich-
lenre, wissensch¿rftlich rulrige At'1, in cler drs
lìtrclr gesclrliebe'r isl. wilrl rinllclrerl Jugcntl-
licireu gLrl lun, cler erste Vortrag beisoñclers
tluren, die eine iunele Störrurg cilt aul allz_rr-
schwere Ursachen (Schulcl z.-8.) zuriicklíih-
len rurd dalrei die nahelriegensle (irgend einen
I<<)rperlichen Mangel) velgessen. Iliitc Gefahr,
rlic gelutle religiöst,ri Nrrtrrr.crl nulrc lit'gt, I)t'r:
rlliltc Volf lrrg wirtl tiil' unser.e l.esel. iolt he^
gonclerenl lrrlelesse sein. fls rvetclcn die Sft.i-
lturg'en {es Enlwicklungsalters behandelt,
v,¡clt'l¡c eirrircferr, rvcrrn iviclrlige frlctrnis:rc
rlc¡' l(intllreit rriclrl liclr{ig verãr.lrei{et sirrrl,
Sclro¡r tlel' vierle Vorllrg -tölli thn¡r au. irr
wllcilcr¡l Vt'¡ lrnlli.n ei¡le lleilrrrrg liegt rrrrr.l tlcr
Iiinlte Vortrag vollends ltihr.t das prãclrtig aus,

E. IJnuri, Pfr-.

T. .l)ic chlistliche l.iebestiitiglteit hat doch
z,urn sthl glossr-'n 'I'cil die gegenrviirtig;t'\ü/irlschalts. und Gesr-.Ìlscha[tsór.ãnrmg ririi
dem llebelfluss der- einen uncl der Nòi der
anclerlr zur Voraussetzung rrnd Grundlag.e.
Vohin uns diese \Wirtschafts- und Gese-lll.
s¡:ballsoldnrrng' gcbnrdrt hat, ders brarrcht
nach cliesr:n letzlen sieben .Iairrcn nir:ht gc"
sag1. zu u'eldr.n, -- \Vie n'r:r'clcn Sir: da nun
hinsir:litlich ctieser Or'dnung, die christliche
Lielrestätigkeit inbeqriffen, mit dem \X/olte

lertig: ,,+\n ihlen Fliichten sollt il-rl sie er-
kennen."?

2. Vie 'çyerden Sie Ïeriig rnit Jesri W¿rr'
nung vor dem Versuch, neue Flicken auf
ein altes l(leid zu setzen, odel neuen W'ein
in alte Schläuche zu giessen? 'fut dit¡ bishe*
rige christliche Liebestätigkeit etwas ande*
res, aìs die schlimmsten Löcher der beste-
henden Vir-tschafts- und Gesellschaftsord-
nung notdürftig zu flicken? Velsucht sie
nicht, den neuen \Øein der Liebe in den al.
ten Schlauch der bisherigen m¿iterialistischen
Welt hineinzugiessen? Sie luht ja so vielfach
auf diesel Velt und rvill diese ilu'e Grund-
lage weitel bestehen lassen.

5. Iü/ie endlich rue¡den Sie mit jenel Er*
zählung fertie, ñIatth. 26 und Mar-k. T4, und
Joh. 12, rvo ein Veib, nach Johannes '!r¡ar es
I4aria, die Schrvestel des Lazarus, köstliche
Salbe, mehl denn 3C0 Groschen n'elt, auf
Jesus Haupt goss und Judas dalauf rneint,
man hätte lieber das Geld für die Àrmen,
also zu christlicher Liebestätigkeit verwen*
den sollelr. Da rr.eist Jesus ihn ¿rb t¡nd
blaucht dabei das so viellech faìsch ange-
rvendete Vor-t: Àrme habt ihr immel bei
euch. D¿unit verbietet .Iesus das Almoscn-
geben natür'ìich nicht, abel cr zeigt, dass es
viel lfi/ichtigeles gibt. Ziehen Sie dann noch
die sehr èihnliche Geschichte Luk. 7 bei, rvo
eine Sünderin komn-rt trnd Jesu F'üsse mit
köstlichcr Salbe saìbt, rvot'¿tul rìie Pharisüer
sich entsetzen, dass r:r, del- ein Plophet sein
l'ill, der in den S)".ngogen ìehrt, sich vo¡'r
einer Verr'vor'fenelr bc¡tïhlen lüsst. Jesus
abel rechtfeltie't sich und das Weib und
eibt ihm das Zeug'nis, grosse [-iebc- zu ha*
ben. l)iese Rechtlertigung des sündigen
Weibes ist allerdings et,,..'¿rs a¡rdeles als ein
Àtrfruf zrrin Almosengeben; es ist ein küh*
ner Schlitt iibel den Gr'¿rben hinrveq, der Cen
lìabbi von del' Sündcrin ti'ennte; es 1\¡ar
klipp und klar ejne i\blehnune del damali*
gen Ge:,;ellschaftsor-dntrng.

Jest¡s rvill, dass Tarrìr¡ Bèirrmc, die kcine
Frucht mehr- brirrgen, abgehauen rverden. Er-

r,vill ein neues l{leid und einetr nellcn
Schlauch. El plediqt nicht d¡s Almosenge-
Ir, rì, liorìdpr It ,'ino nn,,c Gotr,'s¡'eich-Ordnulrq'.

Ihl A. Bietenholz-Gerhald.

denn ìhm ist nicht Jesus Àutorität; rv i l soll-
ten es nicht tun,'lVlan sollte abel ebensorvenig', wenn votr
christlichel Liebestätigkeit die Rede war, tun
¿rìs wenn es sich urn Almosengeben geh:rn.
delt hätte. Christliche Liebestätigkeit übcn
bedeutet nämlich nicht in elster Linie Geld
i'rergeben, sondeln sich selbst. Gelade das
und noch manches andele könnte der erfah.
r-en, rvelcher die Geschichte der christlicircn
Liebestütigkeit studielen rvür'de.

¡\bel vielleicht haben die nicht recht ge.
hubt, iveìchc ihl garrzcs L"bcn in Coi¡,'s
Dienst gcsrellt haben, sondetn vielmehl die,
weìche in den velschiedenen Revolutionen
nene Geseìlschaitsordnungen erkämpft ha.
ben. Robãspieire ist ein Bluthund geweselì,
al¡er vielleiðht hatte er doch mehr lechi ais
ein Fi'anke. Denn dies ist sicher: Robespielr-e
kämpÎte um eine neue Gesellschaltsordnung

nÀtürlich mit schìechten ñIittein - F¡¿rnke
aber- setzte einen neuen Flicken auf ein altes
I(eid aìs er alle die Vaisenkindel aufnahm
(denn ttus ihr','in,'rn di"st't nt*inet' gcriuq''
sren Brüdel g"t'rn lrabl, d,rs lrrrbt ihr mir ge-
ttrn, sagt Jesus.) K' Z"

Nachschrift. Zu den prossen Enttäusch'
ungen rler sozialen Kämpfe unscrer- Tage
.,vird es gehören, dass rvit t'ohl ,eine unge'
heui'e Vér'schiebung sich vollziehen sehen,
nicht ¡rber eine rvirltliche Neuoltlnung. Dentl
das ganze sozi¿rle Stl'eben lvie es uns in ge-
genrv'ärtigel Zeit entgegentt'itt, ist herausge-
6orer-t a.Ã dem Moteiialismus, atrs dem Stre*
be--n nach üussern, sichtbat'en und gt'eif*
baren rnateriellen G'üteln, Dalunt rverden
ihm auch aììe Flängel des iViaterialismus an-
haften. Eine rviikliche Neuoldnung
l<ann nicht von ¿ìussen her diktiert und er''
lichtet rver-.den und es ge:;chieht nicht dttlch
Bcfiedis'ung von tiusõern m¿rteliellen Àn'
sl¡rür'h.n. Ejne rvil'klicho Nouotdrrullg kann
,r,,' .,,,:; dcrn irrnotn Lcben clrtslche¡r' ¡tus

cler- Seele, aus detu Erk:bcn clcr inuetlr Ðt'*
schiìtterun,..r' clcs Eitrz,'lnell. Elst ¡llIs der'
.Surrrrii.. d,'i Hini.ln.n krnn di" tlag [iihiue
ñIasse lür ein wirl.,ìich ¡reues Gemeinschalts*
leben sich fot'men. Àus der innel'n Ncuot'd'
nunl rçitd di" ri,,',',-," sich arr t o mat isch
votlzich:n. Dnr'u:n leden wil' auch rvnnig von
rli*seI iiilss*ln ¡\'rrotdnung' \'cil ivir'ton ti"'-
inn.rn di, Lös"tl,' cl \\'irrlon, Und si" 

"vi|d
kommerr. Je mehr:-iunge n'Ierrschen sich vom
Geiste Jesu erfas;sen iassen, um zu einer
tie[ariindiecn \\/i"rJo¡'gebr:r't qeliihr'1 zrr lvor"
.l"n_ ,¡m sã mehr. *ild es rv:rhr rçelden: ,,L)a*
Àìt.: ist velgtrìq'e¡ì, siehc es isl ulles nqu qe-
,uod"^." V"re;"^q'"^ sind dann attch die
sozi¿rlen Ñlisstände. Das ist unserer' 'Iung*
ichar Àrbeit, ihr Ziel, ihre Hoffnung. Ðararr
iÀtiu" ur;. {ésthLilten. Der Red¿rkto¡'

@

An l(onlad Zeller.
I.ieber, wcnn auch unbekannter Veleins*

Irerurd! - Im Sprechsa¿rl von No. 5 haben
Sir,. ¡ul tncin ,,Ich lnuss rr,'dr,'n" ErÌ¿ìtìtwortet
ttncl nrcinel Arrlfoldeltrng, siclr er:nsthaIt irrit
dern Str¡ciium del grossen wiltschaftlichr:n
und sozi¿rlen Zeitploblcme zu befass;cn, tlie
À.rrffordelrrng entgegeng'estellt, die Ge*
schicìl1e cler- chrisllichen Liel>esliîtip;lieit zu
slutliereu. ìJrll iclr llrrro¡r ¿rrr dioscr Sielle rnil
drei Fragen antr,r'orten?

5l¡ll Àn Stelle einel' Antrvoit.
IVI¿r sollte nicht zuerst einen Àrtikel

schreiben im Ànschltrss an Jesu Gleichnis
vom barmhei'zigen Samariter, wo Jesus per-
sönliche Licbestätitkeit Iordert, unt einon
Ñlonal spöter die r¡ãrsönliche Liebcstrìrigkeit
hinter dËm Streben nach einer neuen Gest'!l-
schaftsordnuns zurückzustellen. Das tut ai-
lerdings ieder'"Soziaìist trnd er darf es auch,

SFffiÐÐHË$"AAH-
<Dem frr:îen Mann das freie \Y/orf >

Oìlnc-- V cr,.ln1\7orfi-lng der l¿edal{lion
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\ï/er keirrrt uicht schon díeses Eilcl. -

\X/ir rvollen es aber gleichrvohl aucirrun-
serenr ileuen Organ ,,Jungschar" zur
weitereil Bekanninachung unter der
evangelischeir Jugend cler deutschen

Sihlstrasse 33, Zürich 1, solche Aunrel-
clungen bis spätestens Ende Mai einge-
he:i. Die Vereinsieitung gedenkt ferner
in der ersten Hällte Juli auf clem Resti-
berg, rvie vor einigen Jahren, einen

Sanistag, 23. juli, nachrn. : ,{nkunft der
Teilnehrner und Herrichtung des

I-agers;
I ijhr: Eröffnung des Lagers: 

-[e-

sus vor dem Forum mensehlicher
rMeinungen.

Scnn{ag, 24. Jab, vorm.: Besuch cles

ûottesdienstes;
nachm. Vortrag: Der grösste Ee'
{rug;
aLrends: iesus von aussen gesehen.

Montag, 25. Juli. voirn.: lVahre und
falsche Fropheten;
a,bends: Die Fotschait iestt.

Dienstag, 26. Juli, vorm.: Chrysostemus
abends: Die Forderungen Jesu und
ihre Konsequenzen.

Mittwoch ,27. Juli, vorm.: Der Wille
in cler Bekehrung;
abends: Jesus der Erlöser.

Ilonnerstag, 28. Juli, vorm.: Von der
Toleranz zur Charakterlosigkeit;
abends: Jesus der Richter.

Freitag, 29. Juli, vorm.: Die Feinde des

Kreuzes;
abends: ûemeinschalt mit Jesus.

Abendmahl.
Sarnsiag, 30. Juli, vorm. : Tilas soll ich

machen mit .fesus ?

Lager-Andachfen.
Haupftherna : Werl<zeuge 6offes.

Sonratag: Er wählt das Schwache.- 1. Kor. 1, 26-31.
Â,{on(ag: Er sieht das Herz an.- i. Sam. 16,4-13.
Dienstag : Er wünscht auloplernclg^Lieþ-e" 2. Mos. 32, 9-14,30 -35
À4itfwoch: Er schaut nach dem Ûlauben

Jer.5,l-3.

Kosten: 35 Fr'. oder 5 Fr. Pro Tag.
Ausrüstung: Ein leerer Strohsack, ein

I(issenbezug,- Toilette mit Handtuch u.

Seife, Badeh'ose, Putzzeug für Schuhe,

Teilnehr¡ler: Eingeladen ist jeder jurtge

Mann vom 15. Altersjaht'e ab, tler Oe-
rneinschaft uncJ \¡ertiefung des innern
I-ebens sucht.

Anrnelclung bis zum 20. Juli mit An-
gabe cles "Altèrs per l(arte zu richten an

Donnerstag: Er will reine Hände.
Jes. 52,7-12.

Freitag: Er sucht lurchtlose ÀÁänner"
Matth. 3,7-12.

Samstag: Er forilert Entschiedenheit.
Luk. 9, 57-62.

2 Wolldecken, Bibel und Notizbuch.
Die Sachen werden ain besten voraus-
geschickt. Adresse Ferienlager Krinau,
Toggenburg, Kant. St. Callen.

clen Leiter des Lagers : J ugerrdsekrctär
ib. Stutz. Sihlstr. 13, Zürich l.
Reise: Bahrlstation liir Krinau isi Lich'
tensteis. von dort ist es I Sturlde nach

Krinauì' Bis ti Uhr sollterr rvornöglich
alle Teilnehmer eingetroffen sein'

Schweiz artgelegentlich rnitgeben u¡ld B i b e i ku r s abzuhalten, rvenn sich
all' delt lieben jungen uud alten Freuri- auch hiezu eine genügende Zahl Teil-
rlen mitleilen, class unser Ferienheim am uehnler anmelden.-
1. Juli seine Pforten wieder öîhren wird. Die Petsiouspreise betlagen, je nach

Schol liegt ivieder clas Holz für clie \Yahl des Zirumers, Fr. 5.50 bis Fr. 7. -
I(iiche zuger:ichtet vor den Fenstern cles !ilir hoffen aul einen recht erfreuli-
gebräunteìt, heimeligen Berghauses uncl chen Besuch seitens cler Vereinsmitglie-
der Kirschbaum halt sei¡e"Bliite¡ u¡cl der von nah u. fern, ihrer Angehörigen
Blätter ausgetrieben tlltcl Freultden cles \ü/erkes, um so das

Bitte, liebe Freuude, bestinmt wo Ferierlheim bis in clie Septembertage
uröglicú Èure Ferieri clazu, sie aul clem llinein.geöffnet halten zu können,. damit
ReitiU"ig:ritfrritlg.n zu wollen. Wenn es auch rveiterhin ein..Vereinswerk, eine
stcn einË gi;"ig;;ã; Zahl Gäste scho' Stätte dei' Erholung lür Leib ttnd Seele,

gui M i t ft J i ìr i anmelct.t, i"irã ¿ui sei¡ ttnd bleiben darf.
F_ìeinr entsprõchencl früher çotfnet. -- Ch¡jstlicher Verein junger Àilänner
Doch sollten, um das Fersõnai entspr. Zürich 1.
engagieren zu kötttien, beim Sekretariat Ceuosse¡rscllaft Ferienheim Restiberg.
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22.
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Allgemeines Programm.
Mittwoch, 20 Uhr: Bibelstunde von .ltt-

e'endsekretär J. Stutz.
Miitwoch, 2O Uhr': Bibelsttrnde vonProl'

Dr. v. Orelli.
Sonntag: ,,Stiller Sonntag" des Àrbeits-

aussèhusses in Regensberg.
Mittwoch, 20 Uhr: Àllgemeine Mitg'lie-

derveréammlung. Refãrent: Pfarrer P.
Bachofner. Théma: Christ. Fürchte-

lVlissionskrä nzchen..

Samstag, den 25., von Jegendsekr. Jb. Stutz.
Besondere Veranstaltungen des Gesanrtver'

eins siehe im Hauptprogramm'
Sonntag, deu 20,: Familienlest aul <Ier

Spiehviãse (siehe bes. Programm_,.das später- bekannt gegeben rvird.)

Voranzeigen.
Samstag, den 2. Juli: Zusammentrelfen rnit

dem lungen Verein aus Àdliswil auf der
Spielwies*e, Rel'erat von ,,S a n g'o".

Sonntac. den I0. Juli: Zusammenkunlt mit
den Vereinen des unteren Tösstales in
Ernbrach. (Näheres Programm am An'
schlagbrett.)

C V. J. M. Oberstrass.
Frohburgstr. 64.

1. IVlittrvoch, 20 Uhr: Vorstandsitzung'
4. Samstas', 20,1,í Uhr': Freundschal'tstunde

von Inspektor Carl Schoch.
1i. Samstae. 20)( Uhr: Bibelstunde v. Hrn'

Plr. Sþinner. I. Joh' (Fortsetzung.)
18. Samstas. 20% Uhr: Lichtbildervortrag

im Zilrcher lVlissionshaus (Scheuch-
zerstrasse) von Hrn. Missionar Kurtz,
über die ,.Goldküste".
Keiner fehle bei diesem Vortragef

25, Samstas. 20)/í Uhr: Bibelstunde von
Sekrei'er Anstein' (Bei schönem Wet'
ter im Valde!)

Turnsektion,' Jeden Donaerstag Uebung in
der ¿rlten'Turnhalle (Stapferstrasse)'
"19%-20 Uhr: Freiturnen'
2O-2'I% Uhr': oblig. Iurnen.

Knubenabteilung: Jeden SonntaC.' 1{ Utt¡'
Zusamnenkunlt uon Knaben vom '[O'-15'
Àltersjahr'. (Siehe bes. Programm')
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Jeáen Samstae, 2O Uhr: Orchesterprobe'
Jeden Samsta-g, 20 Uhr: Bibelkränzchen der

Aeltern und- M¿inner-Àbteilmg.
Jeden Sonntag, 1O% Uhr: Gebetsvereini'

gung.
Àeltere und Männer-Abteilung: Jeden Frei-

tag, 2O Uhr, im Schwyzerstübli: ,,Cercle
français',

Zentralvorstand: Freitag, 10. Juni, 20 Uhr'

Knabenabteilung Glockenhof .

5. Sonntas, nachm. 2 Uhr: Erzåhlung vo-n

Hrn.- Rössle, über': ,,Treue Freund-
schaft". Anschliessend Unterhaltung'

12. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Bibl. Erzählung;--- - 
4% ühr: Zusammenkunft der Absti-
nentenøruÞpe,

18./19.: È".e'-to"i'auf den qr. Mythen' (Nä-' 
heres-s'Ànschlagbrett.)

26. Sonntas: Familieñfest auf dem Spiel'
platz" Entlisbelg-Vollishof en.

.Jeden Dienstaq, abends 6-7 Uhr: B' K'
iããà" n."itus,"'abends 7-8 Uhr: Turnen'
Jããã" So*.tãþ, abends 6-71é Uhr: Trom-

melkurs,
11. Samstag, abends 7% lJhr: Vorstand'

sektion,

sitzung.

Jüngere Àbteilung.
Mitgliederversammlung' am II. (oblìgator')

Bibelkränzchen:
Samstas' den 4. von W. Briner'
Su^tt"ó, den 18. von Hs' Zänger'

No. 4 der Jungschar

ist vergrillen. Sind irgendwo Freunde'
die kèin Gewicht daraul legen, den

Iahrcang zu sammeln' die uns die

Ñumäer* zur Verlügung stellen? Viel-
leicht ist auch da und dort in einem

Verein ein übriges Exemplar. Wir wä'
ren dankbar dalür.

Die Oeschältsstelle Sihlstr. 33'

Zurich l.
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